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INHALTSVERZEICHNIS:
Reisewährungen und Reisedumping —

Tarifabbau der Bundesbahnen — Verband
reisender Kaufleute und Rabattgewährung
— Zur Frage der Bewilligung ausländischer
Musiker (S. 2) — Todesanzeige Charles Baehler
— Hotelier-Verein Glarnerland-Walensee —

Schweiz. Verkehrswerbung an der Levantemesse
— Erster Schweizerischer Kellnertag —
Marktmeldungen (S. 3) — Zur Lage im
Hotelgewerbe Deutschlands — Verband Schweiz.
Kur- und Verkehrsdirektoren —• Kurzmeldungen

(S. 4).

Reisewährungen und Reisedumping
(Korr.) Die Devisenreglementierungen

bewirken automatisch eine Beschränkung
der Auslandsreisen von Bürgern des die
Devisenkontrolle übenden Staates. Jede
Devisenverordnung enthält genaue Bestimmungen

über die Menge der Zahlungsmittel,
die im Reiseverkehr ausgeführt werden
dürfen; die sogenannte Freigrenze ist in der
Regel nicht allzu hoch bemessen — eine
Bestimmung, die die Summe von 500 Schilling

oder 500 Zloty als zulässig erklärt, gilt
bereits als liberal — und daher ist es kein
Wunder, dass in dem Masse, in dem immer
mehr Länder zur Devisenreglementierung
übergingen, sich auch die Krise des
internationalen Touristenverkehres verschärfte.
In dieser Sphäre sind die Zustände
bereits vor einigen Jahren so unerquicklich
geworden, dass sich der Völkerbund genötigt
sah, die Lage des Tourismus, wie sie durch
die diversen Devisenregimes geschaffen
wurde, zu untersuchen und Richtlinien
auszuarbeiten, die.-als. Grundlage - eines inter-.
nationalen Abkommens zur Erleichterung
des zwischenstaatlichen Reiseverkehrs dienen
könnten.

Nach den Feststellungen des Völkerbundes

machen die Erfordernisse des Tourismus,

in Geld gerechnet, kaum 5% des Wertes
des gesamten Welthandels aus. Indessen
spielen die Umsätze des Touristenverkehrs in
der Zahlungsbilanz der einzelnen Staaten
eine verschiedene Rolle. Ein Gläubigerland,
das, wie die Schweiz, in der Handelsbilanz
mit den meisten Staaten passiv ist, reagiert
auf die Beschränkungen des Touristenbesuches

anders als ein Schuldnerland, das
zum Beispiel, wie Polen, eine aktive Handelsbilanz

hat und befürchten muss, dass dieses
Aktivum durch allzu grosse Ausgaben, die
mit ausgedehnten Reisen seiner Bürger ins
Ausland verbunden wären, aufgezehrt werden
könnte. Bemerkenswerterweise haben die
Länder, die viel früher als Polen ein Devisenregime

eingeführt haben, davon Abstand
genommen, den Tourismus ihrer Bürger über
die aus der Devisenkontrolle sich automatisch

ergebenden Beschränkungen hinaus
äuch noch durch ein Sonderregime zu erfassen
(die deutsche 1000-Mark-Taxe gegen Österreich

verfolgte politische Ziele und hatte
mit dem Schutz der Währung oder der
Zahlungsbilanz nichts zu tun). Solche Länder
leisteten sich sogar mitunter den Luxus
liberaler Ausreisebestimmungen, da sie durch
Beschränkung oder gar Einstellung der
Schuldenzahlungen an das Ausland den
Devisenabfluss viel wirksamer hemmten als
durch direkte Eingriffe in den Tourismus
der eigenen Bürger. Das gilt insbesondere
für Deutschland, das es verstanden hat,
diesen Tourismus in den Dienst seiner
Handelspolitik zu stellen, indem es für
Erleichterung der Ausreise nach einem bestimmten

Lande als Kompensation entweder die
zusätzliche Abnahme deutscher Waren durchsetzte

oder, wie in dem Clearingabkommen
mit der Schweiz, seine Guthaben aus
Kohlenlieferungen an dieses Land mit den
Ausgaben deutscher Touristen in der Schweiz
im Wege eines besonderen Reiseverkehrs-
kontos verrechnete. (Allerdings ist diese
Verkoppelung zwischen Reiseverkehr und
Import deutscher Kohle nunmehr beseitigt.)

Umgekehrt suchten die Finanzgläubiger
Deutschlands ihre blockierten Markguthaben

durch Propagierung von Reisen nach
Deutschland zum Auftauen zu bringen. Die
deutsche Registermark dient seit dem
ersten Stillhalteabkommen diesem Ziele.
Die Registerguthaben, entstanden aus den
in den Stillhalteabkommen vorgesehenen
Rückzahlungen kurzfristiger Kredite, dürfen
unter anderem auch für Reisen von
Ausländern nach Deutschland verwendet
werden. Nach den Bestimmungen des Ende
Februar 1936 revidierten Stillhalteabkommens

wurden auf Wunsch der Gläubiger von
den Registermarkguthaben besondere
Beträge auf sogenannte Reisemarkkonten
abgezweigt, um als Fond für Reisezwecke unter
erleichterten Bedingungen in Deutschland
verwendet werden zu können.

Es handelte sich den Auslandsbanken
darum, durch Monopolisierung der
Abgabe von Registermark günstigere
Verkaufsbedingungen zu erzielen. Die
ausländischen Stillhaltebanken haben, um
die gegenseitige Unterbietung beim Verkauf
von Mark für Reisezwecke auszuschalten,
einen Reisemark-Ausschuss ins Leben
gerufen, der für den Reiseverkehr nach
Deutschland erhöhte Propaganda
macht.

Zwar betonen die deutschen Offiziosi,
dass Deutschland von dem Disagio der
Register- bzw. Reisemark keinen Profit (allerdings

auch keinen Schaden) habe, da die
Registermarkbeträge unabhängig von dem
schwankenden Handelswert dieser
Forderungen dem Besitzer den vollen Gegenwert
in Waren und Leistungen im Inlande bieten
müssen. Der glückliche Besitzer solcher
Sperrguthaben muss sie aber zu dem
„schwankenden Handelswert" losschlagen
und so erweisen sich die deutschen
Devisenbestimmungen als ein ausgezeichnetes
Instrument bei der Benützung deutscher
Dienstleistungen im Tourismus.

Das deutsche Beispiel hat dann auch
Italien zur Nachahmung angeregt, dessen
staatliches Touristendepartement für fremde
Besucher Italiens besondere
Touristenkreditbriefe und Schecks einführte
und letztes Jahr eine Reiselira schuf,
die zum Kurs von Fr. 18.60 pro 100 Lire
abgegeben wurde.

Die polnische Kontrolle des Tourismus,
wie sie zur Zeit, in der Polen noch einen
freien Devisenverkehr hatte, geübt wurde,
hatte mit solchem Valutadumping nichts
gemein. Die hohen Passgebühren für Reisen
ins Ausland wirkten schon von selbst
prohibitiv; darum konnten die Passchwierigkeiten

von den polnischen Behörden als
ein Mittel benützt werden, um einen
sogenannten Kompensations-Touristenexport
einzuführen. Es handelte sich nicht darum,
fremde Besucher ins Land zu locken, sondern
es wurden die Auslandsreisen polnischer
Staatsbürger als ein Mittel der Handelspolitik

benützt, um entweder zusätzliche
Kontingente zu erlangen oder eingefrorene
polnische Guthaben zum Auftauen zu bringen.
Die von polnischen Touristen eingezahlten
Beträge dienen zur Begleichung von
Forderungen polnischer Exporteure
gegen das betreffende Land, in das der
polnische Touristenzug geleitet wird und
das den Reisenden auf Grund von Akkreditiven

die heimische Valuta zur Verfügung
stellt, bei deren Verwendung sie im Inlande

keinen Beschränkungen unterworfen sind.
Polen hat mit mehreren Ländern derartige
Touristenabkommen abgeschlossen.

Der polnische Kompensations-Touristen-
export ist nicht zu verwechseln mit dem

„Touristenexport auf Gegenseitigkeit",
wie er in dem tschechoslovakisch-

deutschen oder österreichisch-tschecho-
slovakischen Reiseabkommen festgelegt ist
und bei dem Touristen gegen Touristen
getauscht werden. In den betreffenden
Abkommen wird zwar nicht die Zahl der
Touristen, die ins fremde Land entsendet
und in das eigene hereingenommen werden,
kontingentiert, wohl aber geschieht das
indirekt dadurch, dass die Zahlungsmittel
für den Besuch fremder Kurorte pro Saison
oder Jahr oder pro Person ohne Rücksicht
auf die Zahl der Touristen (im österreichisch-
tschechoslovakischen Abkommen) fixiert
wird. Neben den erwähnten Ländern sind

Tariffabbau der
Wie eine Reihe von Tageszeitungen hat

sich vor kurzem auch unser Blatt (Nr. 33
vom 21. August) mit der Frage einer baldigen

durchgreifenden Herabsetzung der
Personen- und Gütertarife der S.B.B, befasst,
mit der Bemerkung, dass eine allgemeine
Reduktion der heutigen, vielfach übersetzten
Normaltarifansätze bei der ganzen
Öffentlichkeit volles Verständnis und Anerkennung
finden würde. Nun können die „Luzerner
Neuesten Nachrichten" (Ausgabe vom 2.
September 1937) auf Grund von an massgebender

Stelle in Bern eingezogenen
Erkundigungenmelden, dass gewisse Vorarbeiten
für eine allgemeine Taxreduktion
bestehen, aber noch nach keiner Richtung
hin irgendwelche Entscheide getroffen seien.
Wie das Blatt weiter mitteilt, sei sich die
Leitung der Bundesbahnen darüber klar,
dass der heutige Taxwirrwarr auf die Dauer
nicht haltbar sei. Im Personen- wie im
Güterverkehr wurden die Normaltarife durch
eine Flut von SpezialVergünstigungen derart
unterhöhlt, dass das ganze Tarifgebäude ins
Wanken gekommen ist und selbst von den
Fachleuten kaum mehr überblickt werden
kann. Der Ausnahmetarif ist heute
die Regel, der Normaltarif die
Ausnahme. Derartige Zustände können auf die

auch Jugoslavien und in gewissem Sinne
auch Bulgarien und Rumänien dazu
übergegangen, Reisedevisen zu schaffen. Die
Abarten des gebundenen Tourismus sind
recht mannigfaltig; und es ist
charakteristisch, dass die Devisenbeschränkungen,
die ursprünglich nur den Zahlungsverkehr
im Interesse des Währungsschutzes
reglementierten, bald zu Warenclearings
zugespitzt wurden und zu „Menschen-
Clearings" auszuarten drohten. — Um der
daraus unserem Land erwachsenden
Konkurrenz zu steuern, sollten seitens unserer
massgebenden Behördestellen beim Ab-
schluss von Wirtschaftsabkommen mit dem
Ausland die Interessen des Fremdenverkehrs

in vermehrtem Masse in die
Wagschale geworfen werden. Zumal nun auch
noch weitere Länder (Österreich) im
Begriffe stehen, besondere Reisewährungen zu
schaffen.

Bundesbahnen?
Dauer nicht weiterbestehen. Die Bundesbahnen

geben sich aber auch Rechenschaft
darüber, dass allgemein das Tarifniveau zu
hoch sei und dass sich eine Senkung
aufdränge. Weder über das Ausmass noch über
den Zeitpunkt der Verwirklichung können
jedoch heute schon Angaben gemacht werden.

Obschon die Bundesbahnreform noch
nicht zum Abschluss gelangt ist, vielmehr
erst in ihren Anfängen steckt, scheint der
Ruf nach einer Herabsetzung der Tarife
seine volle Berechtigung zu haben! Nicht nur
könnte die seit einigen Monaten auch bei
den Bundesbahnen feststellbare Verkehrsbelebung

durch eine Taxreduktion einen
weitern Auftrieb erfahren, sondern auch für
die Bundesbahnreform würden dadurch
günstige Voraussetzungen geschaffen, nicht etwa
in dem Sinne, dass für den Fall der Annahme
des Gesetzes die Tarifreduktion in Aussicht
gestellt würde, wie das beim Verkehrsteilungsgesetz

der Fall war. Es hat sich damals
gezeigt, dass unser Volk für solche Methoden

nicht zu haben ist. Man wird daher gut
tun, die damals gemachten Erfahrungen sich
zunütze zu machen und vorgängig dem
Entscheid über die Bundesbahnreform in der
Taxfrage einen klaren Entscheid zu treffen.

Verband reisender Kauffleute und Rabattgewährung
In Stellungnahme zu der kürzlich erfolgten

Benzinpreiserhöhung beschäftigt sich
der Zentralvorstand des Verbandes reisender
Kaufleute der Schweiz in Nr. 35/1937 des

„Merkur" (offizielles Verbandsorgan) u. a.
auch mit der Rabattgewährung an die
Geschäftsreisenden seitens der Hotels und anderer

Geschäftsunternehmen, indem er sich zu
dieser Frage wie folgt äussert:

' „Die rasche Ausdehnung des Automobilverkehrs

bringt es mit sich, dass immer neue
Massnahmen und Aktionen zum Schutze der
Kraftwagenbesitzer ersonnen werden. Dazu gehört
u. a. auch eine Neugründung namens „PROTAG",

die sich zur Aufgabe gestellt hat, den
Automobilisten vor Überforderung und unsach-
gemässer Bedienung bei Reparaturen zu schützen.
Dieser Beistand erfolgt durch neutrale Fachexperten,

die eine langjährige Werkstattpraxis
hinter sich haben und auf den ersten telephonischen

Anruf zur Verfügung stehen. Ein Netz von
gut eingerichteten Garagen im ganzen Lande
sorgt dafür, dass diese Hilfe aus der Panne
jederzeit rasch erreichbar ist. Als Gegenleistung
für einen Jahresbeitrag von Fr. 30.— geniessen
die Mitglieder der Protag verschiedene
beachtenswerte Vorteile, z. B. einen ermässigten
Abschlepptarif, Vergünstigungen beim Pneueinkauf

und bei Servicearbeiten, Anspruch auf
unentgeltliche Begutachtung von Occasionsobjekten
auf vorhandene Mängel und wirklichen Wert,
Rechtskonsultationen und schliesslich Anspruch
auf namhafte Rabatte bei einigen hundert Hotels.

Wenn trotzdem unsere Verbandsleitung der
Einladung der Protag zum Abschluss einer
besondern Vereinbarung ablehnend gegenüber steht,

• so deshalb, weil uns namentlich der augen¬

fälligste Vorteil der Protag-Mitgliedschaft, nämlich

die Erwirkung von Spezialrabatten im
Hotelgewerbe auf etwas unsicheren Füssen zu stehen
scheint. Bereits zeichnet sich nämlich eine
grundsätzliche Opposition des Schweizer Hoteliervereins

gegen die Gewährung von Sonderrabatten
an die Protag und die ihr angeschlossenen
Mitglieder ab. (Vide einschl. Hinweise in Nrn. 1, 5
und 30/1937 unseres Blattes. Red. „Hotel-
Revue".) Fest steht jedenfalls, dass die
Beteiligung bei der Protag. mit den Reglementen
des SHV in Widerspruch steht und für die
betreffenden Hotels in der Folge mit Unannehmlichkeiten

verbunden sein dürfte. Im übrigen
erscheint es uns allein schon aus prinzipiellen
Erwägungen als unzweckmässig, unseren
Mitgliedern die Inanspruchnahme von Vorteilen zu
empfehlen, die in ihrer praktischen Auswirkung
mehr als problematisch sind und die
voraussichtlich vielfach zu einer Degradierung des
reisenden Kaufmanns führen dürften. Ausserdem
widerstrebt uns eine derartige, auf
Umwegen praktizierte Rabattbettelei auch
mit Rücksicht auf die Würde unseres Verbandes.
Ohne soweit zu gehen, unseren autofahrenden
Mitgliedern vom Beitritt zur Protag — der in
technischer Hinsicht bemerkenswerte Vorteile
bietet •— offen abzuraten, sehen wir deshalb
keinen Vorteil darin, von Verbandes wegen
Vereinbarungen zu treffen, die vielleicht unserer
Verbandskasse einige Provisionen einbringen, die
aber auf der andern Seite geeignet sein können,
unseren Verband in eine gefährliche Abhängigkeit
zu bringen. Hingegen werden wir uns angelegen
sein lassen, durch eine direkte Aktion beim
organisierten Gastgewerbe auf eine bessere
Berücksichtigung der wahren Interessen unserer
Berufsangehörigen in ihrer Eigenschaft als
Dauerkunden der schweizerischen Hoteilerie zu
dringen.- Noch immer ist der reisende Kaufmann
mit eigener Kraft weiter gekommen, als wenn
er sich auf fremde Krücken gestützt hat."



Wir nehmen von dieser Stellungnahme
mit Genugtuung Vormerk und konstatieren
daraus, dass sich der Zentralvorstand des
Verbandes reisender Kaufleute in dieser
Frage auf den Standpunkt des S.H.V.
stellt, der seit Jahrzehnten dem Grundsatz
huldigt, einzelnen Verbänden oder deren
Mitgliedern keinerlei Rabatte zu gewähren.
Dabei ist für diese unsere Auffassung der
Gesichtspunkt wegleitend, dass es eine
Unbilligkeit wäre, einer Verbandszugehörigkeit
zuliebe Vergünstigungen einzuräumen.
Andere Einzelgäste oder Mitglieder anderer
Vereine, die trotz gleicher moralischer
Berechtigung keine Rabatte anbegehren, würden

dadurch in Nachteil geraten.
Bei dieser Einstellung ist aber durchaus

nicht ausser Acht zu lassen, dass bei den
Mitgliedern des Verbandes reisender Kaufleute

Verhältnisse vorliegen, die bei andern
Organisationen nicht in dem Masse zutagetreten.

Der Geschäftsmann reist nicht zu
seinem Vergnügen, sondern um seiner
Existenz, seines Brotes willen, und er ist deshalb
auf genaue Berechnung seiner Spesen und
Ausgaben angewiesen. Und er hat daher
auch Anspruch auf Berücksichtigung dieser
Eigenart als Hotelgast, speziell dann, wenn
er stetsfort im gleichen Hause absteigt. Der
S.H.V. war denn auch je und je gewillt,
diesen besondern Umständen Rechnung zu
tragen, konnte aber leider hinsichtlich der

Preisvergünstigungen grundsätzlich kein
weiteres Entgegenkommen bekunden als gegenüber

andern guten Gästen. Denn der Hotelier

hat nicht nur mit den Mitgliedern des
Verbandes reisender Kaufleute zu rechnen,
sondern mit einer Grosszahl anderer Kunden,
die häufig bei ihm absteigen und ebenfalls
nicht zum Vergnügen, sondern zu Geschäftszwecken

reisen. Nach dem Grundsatz „Was
dem einen recht, ist dem andern billig"
müsste daher der Hotelier allen diesen
Gästen die gleichen Rabatte gewähren wie
den reisenden Kaufleuten. Aus leichtbegreiflichen

geschäftlichen Motiven geht dies aber
nicht an und deshalb ist seitens des S.H.V.
der allgemeine Grundsatz der Nichtgewährung

von Rabatten aufgestellt worden.
Anderseits zog aber unser Verein die

besondere Lage der Geschäftsreisenden insofern

in Berücksichtigung, als ihnen zum
Minimaltarif komfortablere Zimmer abgegeben

werden. Auch hinsichtlich des
Frühstücks und der Garagenmiete werden ihnen
durchwegs Vergünstigungen gewährt. In der
Praxis herrscht daher im Gastgewerbe fast
durchwegs die Tendenz vor, den reisenden
Kaufleuten als ständigen und regelmässig
wiederkehrenden Gästen ganz allgemein
besonderes Entgegenkommen zu gewähren und
ihnen Vergünstigungen einzuräumen, wie sie
solcher Kundschaft gegenüber durchaus am
Platze und angebracht sind.

Zur Frage der Bewilligung ausländischer Musiker
(Mitgeteilt

Um eine Sanierung der Verhältnisse auf
dem Arbeitsmarkt für Musiker zu erreichen,
wurde im Jahre 1934 der Schweizerische
paritätische Facharbeitsnachweis für Musiker
geschaffen, in der Meinung, dass eine solche
zentrale Vermittlungsstelle am besten in der
Lage sei, den Behörden alle wünschbaren
Aufschlüsse und einen Überblick über den
Arbeitsmarkt für Musiker zu geben. Es
zeigte sich jedoch, dass es auf diesem Wege
nur teilweise möglich war, die bestehenden
Schwierigkeiten zu beheben, da die Gleichheit

der Bewilligungspraxis nicht in genügendem

Masse erreicht werden konnte.
Im Bestreben, die für die Gesundung der

Arbeitsmarktverhältnisse im Musikerberuf
unumgänglich notwendige Vereinheitlichung
der Bewilligungspraxis zu erzielen, haben sich
die zuständigen Behörden dahin geeinigt,
dass die Fremdenpolizeibehörden in allen
Fällen von Erteilung einer Bewilligung zum
Stellenantritt an ausländische Musiker oder

von Aufenthaltsverlängerungen das
Gutachten der Arbeitsnachweisbehörden
einholen und die kantonalen
Arbeitsnachweisbehörden ihre Gutachten dem Bundesamt

für Industrie, Gewerbe und Arbeit zur
Überprüfung unterbreiten.

Der Zweck dieser Regelung besteht darin,
einen steten und zuverlässigen
Gesamtüberblick über die Lage des Arbeitsmarktes
für Musiker zu gewinnen. Auf Grund dieser
umfassenden Übersicht ist es den für die

Beurteilung der Arbeitsmarktlage und für
die Bewilligung ausländischer Musiker
zuständigen Behörden möglich, den Interessen
sowohl der Arbeitgeber als auch der Musiker
gleichermassen gerecht zu werden. Die

genaue Kenntnis jedes einzelnen Falles wird
dabei die Prüfung der Frage, ob und wie weit
durch ihn die gesamtschweizerischen Interessen

berührt werden, wesentlich erleichtern.
Es darf daher von allen Beteiligten, Arbeitgebern

wie Musikern, erwartet werden, dass
auch sie das ihrige dazu beitragen, das für alle
Teile so wichtige Ziel zu erreichen.

Für den Arbeitgeber wird es sich
empfehlen, schon vor Einreichung des
Gesuches für einen oder mehrere ausländische
Musiker sich darüber zu vergewissern, ob
auf dem Arbeitsmarkte keine entsprechenden
einheimischen Musiker oder keine geeignete
einheimische Kapelle zur Verfügung stehen.
Dies geschieht wohl am besten dadurch, dass
die offenen Stellen rechtzeitig beim
Schweizerischen paritätischen Facharbeitsnachweis

für Musiker, Bern,
Schwarztorstrasse 26, angemeldet werden, der
entweder Offerten unterbreiten oder feststellen
wird, dass ein entsprechender einheimischer
Ersatz zum gewünschten Zeitpunkt nicht
verfügbar ist. Die Gesuche für ausländische
Musiker müssen nach den neuen
Bestimmungen mindestens drei Wochen vor
Stelle nan tritt, beziehungsweise vor
Ablauf einer Bewilligung, der zuständigen
Fremdenpolizeibehörde eingereicht werden.
Auf Gesuche, die ohne triftige Gründe
später eingehen, kann nicht eingetreten
werden.

Die einheimischen Musiker ihrerseits
werden ein Interesse daran haben, sich beim

vom BIGA)
Schweizerischen paritätischen Facharbeitsnachweis

für Musiker nicht nur anzumelden,
sondern ihn auch über ihre jeweilige Verfügbarkeit

genau auf dem Laufenden zu halten.
Würden diese Anmeldungen und die
notwendigen Berichterstattungen nicht peinlich
genau durchgeführt, so hätten es sich die
Musiker selbst zuzuschreiben, wenn sie in
einem bestimmten Fall für eine passende
offene Stelle nicht namhaft gemacht werden
könnten.

Nachschrift der Redaktion: Wie uns
scheinen will, dürfte durch die Neuregelung
die Musikervermittlung eher erschwert als
erleichtert werden. So wie wir die Sache zu
beurteilen vermögen, wird in Zukunft jedes
Gesuch um Bewilligung ausländischer Musiker

gleich an zwei Stellen in Bern vorgelegt
werden müssen — BIGA unci paritätischer
Arbeitsnachweis — woraus sich im Vergleich
zum bisherigen Bewilligungsverfahren neue
Erschwerungen und Verzögerungen ergeben.
Auch darf hier wohl darauf aufmerksam
gemacht werden, dass die Hoteliers ihre
Gesuche vielfach kaum innerhalb nützlicher
Frist werden anbringen können, da auch sie
nicht zum voraus wissen, wie sich die
Saisonverhältnisse gestalten werden. Nach un-
sern Informationen neigt man denn auch
in Hotelierkreisen eher zur Annahme, die
neue Lösung werde in die Musikervermittlung,

statt der erhofften Sanierung,
vermehrte Komplikationen hineintragen und
man würde daher — als besserer und zweck-
mässigerer Regelung — der Zentralisation bei
einer einzigen Stelle entschieden den Vorzug
geben. Auch scheint uns anderseits die
Anregung der Prüfung wert, ob nicht die
Kompetenzen der kantonalen 'Arbeitsnachweis-
behörden erweitert sowie für die
ausländischen Musiker etwas mehr Freizügigkeit
gewährt werden könnte, nachdem die Lage
im Fremdenverkehr nun wieder eine Wendung

zum Bessern aufweist.

I. Schweizer. Kellnertag
Unter dem Protektorat der Union Helvetia

veranstaltet der Schweiz. Bedienungspersonal-
Verband am Sonntag, den 3. Oktober nächsthin,
im Hotel Schweizerhof in Ölten den I. Schweiz.
Kellnertag. Auf der Tagesordnung der
Veranstaltung, die um 9% Uhr vormittags beginnt,
figurieren folgende Referate:
a) Die Lage des Schweiz. Kellnerstandes vom

Standpunkt des Arbeitsmarktes und der
Nachwuchsverhältnisse aus gesehen (Referent:
Generalsekretär R. Baumann, Luzern);

b) Welches sind die Möglichkeiten zur Schaffung
eines stabilen, quantitativ und qualitativ
ausreichenden schweizer. Kellnerstandes (Referent:

Direktor H. Schmid, Bellevue Palace,
Bern);

e) Männliche oder weibliche Bedienung in Restaurants

der deutschen Schweiz (Referent:
Primus Bon, Bahnhofbuffet Zürich);

d) Lcs questions vitales de la profession de som-
melier, vucs par le milieu professionnel de la
Suisse romande (Referent: Franz Wallimann,
Vizepräsident des Schweiz.
Bedienungspersonal-Verbandes, Lausanne).
An die Referate schliesst eine freie Aussprache

und Zusammenfassung von deren Ergebnissen
durch den Präsidenten der Generaldirektion U.H.,
Herrn E. Scheech in Luzern. Verschiedene
prominente Persönlichkeiten der Hotellerie sollen
ihr persönliches Erscheinen und ihre Mitwirkung
an der freien Aussprache bereits zugesagt haben.
Ein gemeinsames Mittagessen um 13 Uhr wird
die Tagung beschliessen.

f Hotelier Charles Baehler
Auf Schloss Neu-Habsburg bei Meggen

verstarb am letzten Sonntag an den Folgen
einer schweren Operation Herr Charles
Baehler, ein Pionier der Hotellerie und Fachmann

von hohem internationalem Rufe. Mit
Herrn Baehler ist eine grosse Gestalt der
schweizer. Hotelindustrie dahingegangen und
zugleich eine Persönlichkeit, die sich in der

ganzen Welt-Hotellerie hohen Ansehens
erfreute. Als Organisator von überragendem
Ausmass, als Persönlichkeit mit scharmanten
weltmännischen Formen und hervorragend
geschicktem Auftreten erfreute sich Charles
Baehler in Ägypten eines grossen Einflusses
bis an den Hof des Königs. Als Schweizer
Landsmann hat er namentlich auch für die
Industrie unseres Landes sehr viel getan und

war zugleich ein liebenswürdiger und edler
Förderer der vielen jungen Schweizer, die
in seinen Hoteletablissementen Anstellung
gefunden. Eine Grosszahl der heutigen
Schweizer Hoteliers in der Heimat sowohl
wie in der Fremde war bei Herrn Baehler
in Kondition und verdankt ihre Karriere
seiner Förderung und seinem Vorbild.

Ein eingehender Nachruf aus Freundeskreisen

des Verstorbenen folgt in der nächsten

Nummer. Für heute entbieten wir der

Trauerfamilie unsere herzliche Teilnahme.

Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern

machen wir hiemit die Mitteilung, dass

unser Passivmitglied

Herr

Charles Baehler
Verwaltungsratspräsident der Egyptian
Hotels Co., der Upper Egypt Hotels Co.

und der Palestine Hotels Co.

am 12. September nach kurzer Krankheit
im 69. Altersjahr in Schloss Neu-Habsburg
bei Meggen gestorben ist.

Mit Herrn Charles Baehler verliert die
Schweizer Hotellerie einen ihrer
bedeutendsten Vertreter im Auslande, der für
die Heimat allzeit hohe Ehre einlegte.
Eine nähere Würdigung des Lebenswerkes

des Verewigten aus berufener Feder
behalten wir uns vor.

Inzwischen bitten wir unsere
Vereinsmitglieder, dem verstorbenen Kollegen ein
ehrendes Andenken zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes
Der Zentralpräsident:

Dr. H. Seiler.

Aus den Sektionen S.H.V.
Hotelierverein Glarnerland- Walensee.

(Gl.) Ein funkelnagelneuer Wagen der Auto-
gesellschaft Kerenzerberg führte unsere zahlreiche
Hoteliersfamilie am Morgen des 7. September
über die Kantonsgrenze, durch die fruchtbaren
Gegenden des Gasterlandes über die Höhen des
Ricken nach dem idyllischen Toggenburg, wo wir
in Unterwasser im Hotel Sternen zu unserer
ordentlichen Herbst-Hauptversammlung
zusammenkamen. Um unsern Mitgliedern, ihren Frauen
und Töchtern auch in geselliger Hinsicht etwas
bieten zu können, wurde diese Herbsttagung diesmal

mit einem Ausflug verbunden.
Mit einem herzlichen Begrüssungswort ergriff

der neugewählte Präsident, Herr Gantenbein,
in flotter Art erstmals das Vereinsszepter.
Einleitend gedachte er nochmals der vielen
Verdienste unseres Altpräsi.denten, Herrn Höhn,
während seiner 18jährigen Vereinsleitung und
hatte die Freude, ihm in dankbarer Anerkennung
mit einem hübschen Geschenk die Ehrenmitglied-
schaft überreichen zu können.

Die nicht sehr stark beladene Traktandenliste
fand hierauf in erfreulicher Form eine rasche
Behandlung. Nach Verlesung und Genehmigung
des ausführlichen Protokolls gab Kassier Streiff
eine kurze Orientierung über unsern Finanzhaushalt.

Unter Mutationen war die Anmeldung
eines Hotels in Weesen zu behandeln, dessen
Aufnahme aber aus verschiedenen Gründen nicht
genehmigt werden konnte. Sodann gab der
Vorsitzende einen flotten, ausführlichen Bericht über
die verflossene Sommersaison. Er wies auf die
gemachten Erfahrungen hin und streifte namentlich

auch das Gebiet der Gästewerbung, wobei
er zu grösster Vorsicht bei den Reklameausgaben
mahnte. Er zeigte dann auch neue Wege in der
Gästewerbung, die hauptsächlich in der persönlichen

Bearbeitung hegen. Als erste und
wichtigste Reklame steht aber nach wie vor die per¬

sönliche Empfehlung durch den Gast im Vordergrund.

Es liegt daher im Interesse jedes Hoteliers,
diese durch individuelle Aufmerksamkeit zu
fördern. — Alsdann wurde auch über die Tagung des

Schweizer Hotelier-Vereins in Engelberg ein

zusammenfassender Bericht abgegeben, der mit
Interesse entgegengenommen wurde. — Uber die

Sommertätigkeit des Verkehrsbureau gab
alsdann Herr Gallati ein Resume und erwähnte die
verschiedenen durchgeführten Propagandaaktionen

sowie seine allgemeinen Beobachtungen im
diesjährigen Reiseverkehr. Auch die vorgesehene
Wintertätigkeit wurde kurz gestreift. — Zur
Behandlung gelangte hierauf die Frage des

Jahresbeitrages (von Fr. 10.- Grundtaxe und
Fr. -.50 pro Bett). — Der bisherige Beitrag an
den Kant. Gewerbeverband wurde bestätigt
unter der Voraussetzung, dass der Gewerbeverband

mit seiner Beitragsleistung an das
Verkehrsbureau Gegenrecht hält. — Unter
Verschiedenem kamen noch einige Wünsche betreffend

Verkauf der Bundesfeierabzeiclien zur
Sprache, worauf die harmonisch verlaufende
Herbstversammlung mittags 12 Uhr abgeschlossen
werden konnte.

In überaus liebenswürdiger Weise vermittelte
uns Herr Looser am Nachmittag eine Utiosfahrt.
Auf der prachtvoll gelegenen Alpterrasse genossen
wir im Bergrestaurant abermals seine
Gastfreundschaft, die wir ihm hier nochmals bestens
verdanken. Diese Bergfahrt mit dem imposanten
Ausblick auf die vielgestaltigen Schönheiten des

Toggenburgs hat bei allen einen freudigen
Eindruck hinterlassen. Die weitere Reise über Wildhaus

und hinunter ins obstgesegnete Rheintal,
nach Vaduz, über die Luziensteig und heimwärts
nach dem Kerenzerberg hat uns sodann eine

grosse Fülle von schönsten Naturgenüssen
verschafft. Der Abschiedstrunk im Hotel Hirschen
in Obstalden sah nur zufriedene und fröhliche
Gesichter.

t

Die Schweiz. Verkehrswerbung an der Levantemesse
vom 2.—21. September 1937 in Bari

Herrn Vizekonsul Miescher, gegenüber sehr lobend
über unsere Beteiligung und besonders über die
reiche Trachtenausstellung ausgesprochen, wobei
den hohen Gast auch die s.Zt. vom Publizitäts-
dienst der S.B.B, in 500 signierten Exemplaren
herausgegebene Sammlung Holzschnitte von
Aldo Patocchi ,,I dodici mesi nel Ticino" sehr
interessierte und er ein Exemplar für seine

reichhaltige Sammlung an Holzschnitten mit
Freude entgegennahm. A. A.

Im Jahre 1935 war die Schweiz zum ersten
Male durch die Schweizerische Zentrale für
Handelsförderung und den Publizitätsdienst der
S.B.B, an der Fiera del Levante in Bari
vertreten. Dieses Jahr sah die schweizerische
Zentrale für Handelsförderung von einer Beteiligung

ab, während der Publizitätsdienst der
S.B.B, im Haus der Nationen als offizielle
Vertretung der Schweiz mit einer rein touristischen

Werbung auftritt.
Die S.B.B, als Vertreterin der touristischen

Interessen haben durch ihren Publizitätsdienst
in sehr gediegener und vornehmer Form
versucht, die Schönheiten und Eigenarten unseres
im Süden Italiens noch zu wenig bekannten
Landes den zahlreichen Besuchern vor A.ugen
zu führen. Es ist dem Chef dieses Publizitäts-
dienstes, Herrn Rend Thiessing, zu verdanken,
dass die s. Zt. bei der grossen Werbeausstellung
der S.B.B, in London so sehr beachteten lebens-
grossen Trachtenfiguren mit echten Schweizertrachten

in Bari zur Ausstellung gelangten und
täglich ein äusserst zahlreiches Publikum diese

farbenprächtige und originelle Kollektion
bewundert. Ferner zieht eine 4x6 m grosse farbenreiche

Schweizerkarte beim Eintritt in den
Pavillon sofort den Blick auf sich, während die
dritte Wand mit einem gewaltigen Panorama
des Oberengadins, eine sehr wirkungsvolle
photographische Riesenvergrösserung mit teilweiser
Kolorierung, die Bewunderung der Besucher
erweckt. — Einige ausgewählte Winterphoto-
graphien sowie drei sehr moderne Sportfiguren
aus gewundenem Edelblech ergänzen stilvoll den
mit den nötigen und gediegenen Bureaumöbeln
schweizerischer Herkunft ausgestattenen Salon,
der vom Stellvertreter des Chefs des Publizitäts-
dienstes, Herrn Dr. Kihm, der jeweilen diese
Messeausstellungen der S.B.B, seit Jahren mit
Kompetenz einrichtet, in wenigen Tagen
bereitgestellt wurde.

Die diesjährige schweizerische Ausstellung in
Bari darf nach dem Urteil der meisten Besucher
und der dortigen Aussteller als sehr gelungen
bezeichnet werden. Anlässlich der Eröffnung
der Messe hat sich der italienische Kronprinz
unserem schweizerischen Regierungsvertreter,

Kleine Chronik
Davos bereitet sich für den Winter vor.
Die unerwartet grossen Frequenzziffern auf

der Davos-Parsennbalin in den letzten Jahren
haben den Verwaltungsrat veranlasst, die
Leistungsfähigkeit der Bahn zu verdoppeln, indem
je zwei Wagen an Stelle des frühem einen Wagens
nächsten Winter auf beiden Sektionen den
Dienst versehen werden. Die ausgedehnten
Bauarbeiten gehen ihrer Vollendung entgegen, und
die Parsennbahn wird am 4. Dezember den
Winterbetrieb aufnehmen mit einer Fassungskraft
von 140 Personen pro Fahrt, also einer Stundenleistung

von 700 Personen, bei einem izminutigen
regelmässigen Verkehr. — Gleichzeitig ist ein
neuer Skilift in direktem Anschluss an die
Schatzalpbahn von der Schatzalp nach dem Strelapass
im Bau, der das besonders für Anfänger und mit-
telmässige Skifahrer geeignete Strelagebiet er-
schliesst. Dieser neue Skilift hat eine Länge von
1800 m und überwindet einen Höhenunterschied
von zirka 463 m bei einer Fahrzeit von 15 Minuten.
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Marktmeldungen der Wirtschaft!. Beratungsstelle S.H.V.
I. Gemüsemarkt: Spinat per kg 40—60 Rp.;

Weisskabis per kg 15—20 Rp.; Rotkabis per kg
,0—30 Rp.; Kohlrabi per 3 Stück 20—25 Rp.;
Kohl per kg 15—25 Rp.; Blumenkohl per Stück
jo go Rp.; Blumenkohl mittel per Stück
60—70 Rp.; Blumenkohl klein per Stück
23—40 Rp.; Kopfsalat per Stück (ca. 300 g)
io—15 Rp.; Karotten neue rote perkg25—35 Rp.;
Randen per kg 40—60 Rp.; Zwiebeln per kg
20—30 Rp.; Kartoffeln per 100 kg 11—13 Fr.;
Bohnen, feine per kg 50—60 Rp.; Tomaten per
jfg 20—40 Rp.; Gurken grosse (ca. 1 kg) per
Stück 20—30 Rp.

II. Früchtemarkt: Zwetschgen per kg
30—40 Rp.; gelbe Pflaumen per kg 40—50 Rp.;

Richtpreise für Schweizer Honig
Der Verein Deutschschweizerischer Bienenfreunde

hielt in Arbon seine 64. Wanderversammlung

ab. Die Richtpreise für die sehr
geringen Mengen Schweizer Honig, die nach den
Fehlernten 1936 und 1937 vorhanden sind,
wurden auf 3.50 Fr. (kesselweise) und 4.50 Fr.
(Detail) gelassen.

Preise für süssen Most und Saft
ab Presse

Die Mostereivereinigung Zürich hat an ihrer
ordentlichen Herbstversammlung vom 27. August
1937 in Zürich für süssen Most und Saft ab
Presse, unter Zustimmung der anwesenden
Vertreter der ostschweizerischen Mostereien,
einstimmig nachstehende Preise beschlossen:

An Wiederverkäufer (Läden) 18 Rp.,
Eidg. Getränkesteuer 1 Rp., Total 19 Rappen.

An Wirtschaften 19 Rp., Eidg. Getränkesteuer

1 Rp., Total 20 Rappen.
An Private : 100 und mehr Liter 20 Rp.,

Eidg. Getränkesteuer 1 Rp., Total 21 Rappen.
Unter 100 Liter 22 Rappen, Eidg. Getränkesteuer

1 Rappen, Total 23 Rappen.
Die Getränkesteuer soll gesondert aufgeführt

werden, wie dies bis anhin geschehen ist.

Der Handel mit deutschen Bank¬
noten wieder gestattet

Im Monat Juli 1935 hat das schweizer.
Volkswirtschaftsdepartement den Handel mit
Reichsmarknoten in der Schweiz
verboten, weil damals im deutsch-schweizerischen
Reiseverkehr von deutschen Gästen Marknoten
gekauft wurden, die zu Kursen von rund Fr. 104,
bei einer offiziellen Parität von Fr. 125.25,
gekauft werden konnten und diese Noten im
Rahmen des Reiseabrechnungsverkehrs absetzten,

und weil es sich gezeigt hatte, dass deutsche
Spediteure durch den Kauf von Marknoten in
der Schweiz den Abrechnungsverkehr beeinträchtigten.

Dieses Verbot ist nun mit Verfügung des
Eidg. Volkswirtschaftsdepartements, die am
10. September 1937 in Kraft trat, wieder
aufgehoben worden.

Pfirsiche per kg 60—80 Rp.; Trauben, ausländ,
per kg 60—80 Rp.; Brombeeren per kg 80—90
Rp.; Aepfel, Standard-Ware per kg 40—50 Rp.;
Kontrollware per kg 30—40 Rp.; Kochäpfel per
kg 15—-25 Rp.; Birnen, Standardware per kg
50—60 Rp.; Kochbirnen per kg 25—30 Rp.;
Orangen per kg 80—90 Rp.; Zitronen per Stück
7—12 Rp.; Bananen per kg 130—150 Rp.

III. Eiermarkt: Trinkeier per Stück 14—15
Rp.; gewöhnliche Eier per Stück 13—14 Rp.;
ausländische Eier per Stück 11—12 Rp.; alles
Grösse 53—60 g; leichtere Ware billiger.

IV. Diverses: Bienenhonig, inländ. per kg
3.70 bis 4.— Fr.

Gemüselagerung
Unter Gemüselagerung versteht man die

Aufbewahrung von Gemüsen, sowohl in trockenem
als besonders in grünem Zustande. Die

Trockengemüse, wie sie uns die Dörranlage
liefert, sollten in den ersten Wochen in gut
isolierten, das heisst in ganz „engmaschigen"
Drahtgeflechtbehältern der trockenen Zugluft
ausgesetzt, aufbewahrt werden; erst später, wo
grössere Mengen in Betracht kommen, sollen die
Speicherbehälter dazu benützt werden. Während
der ersten Aufbewahrungszeit konservieren sich
noch gewisse Duft- und Geschmackstoffe, welche
die geheimnisvollen Vitaminstoffe verbinden;
sie zu schützen, liegt im Interesse unserer
Winterernährung. So behandelte Ware hält sich jahrelang.

Auch beim Einlagern des Grüngemüses lässt
sich zum Vorteil des Vitamingehaltes Wichtiges
tun. Von besonderem Einfluss auf die Haltbarkeit

und den Vitamingehalt des Gemüses ist der
Zustand und die Wahl der Uberwinterungsräume,
sie sollten vor allem trocken, sauber und gut
lüftbar sein. Kellerräume sollten an der Unterseite

(besser wäre die ganzen Wände) immer jeden
Herbst mit Kalkmilch ausgestrichen werden.
Hierauf ist der Raum auszuschwefeln. Es
empfiehlt sich, die Gemüse nicht direkt auf
den Boden zu legen — will man sie nicht eingraben
oder sonst pflegen —, sondern auf Holzschwarten
zu lagern, wobei hurdenartige Gelegenheiten zu
schaffen wären.

Gemüse, das im Freien überwintert werden
kann, sind z. B. Marcelianer, Rosenkohl, Winterkabis,

Wintersalat, Lattich, Schnittmangold,
Rippenmangold, Spinat, Nüsslisalat, Lauch,
Schwarzwurzeln, Karotten, Pfälzerrübli usw.;
von den letzteren vier Arten empfiehlt es sich
jedoch, einen gewissen Wintervorrat doch
einzudecken. Wenn bei Schneefall und Frost zur
Beschaffung grosse Schwierigkeiten eintreten,
kann man diese Gemüsearten durch eine Schutzdecke

aus Stroh, Laub, strohigem Kuhmist usw.
nicht genügend schnützen. Zur Wintereinlagerung
ist nur völlig gesundes Gemüse zu verwenden,
vieles Herumschneiden schafft Wunden und
Fäulnisstellen.

Beim zweckmässigen Einlagern (Einwintern)
richtet man sich nach dem Wetter; wenn letzteres
günstig, hat es bis Mitte Oktober usw. keine
Eile. Mit Rücksicht auf den Vitamingehalt
wird die Lagerung wie folgt vorgenommen:
Kabis und Kohl (Wirz) wird mit den Wurzeln
ausgegraben, die grössten Blätter entfernt und

im Keller am Strunk aufgehängt (Kopf nach
unten); sie können auch im Keller oder draussen
in Furchen (Kopf nach unten) eingegraben werden.

Die Eingrabstelle ist mit genügend Kalk
zu überstreuen, zudem draussen mit Laub
zuzudecken und mit Tannästen zu belasten. Endivien,
Lauch, Sellerie (will man nicht die Knollen
allein benützen) usw. werden von allen dürren
und angesteckten (faulen) usw. Teilen befreit,
die Wurzelballen der Salat- und Blattgemüse in
einen dünnen Lehmbrei getaucht, im Keller in
Erdfurchen eingesetzt; die Wurzel- resp. Knollengemüse,

wie Randen, Rübli, Schwarzwurzeln
usw. entlaubt, von der Erde gereinigt, in Sand
oder Torfmull genügend geschützt, eingelagert.
Die Zwiebeln überwintert man zweckmässig in
frostfreien, trockenen Räumen, am besten auf
dem Estrich; bei Frostgefahr mit Stroh
zudecken. Bei der Überwinterung in Erdgruben
(nicht tiefer als 60 cm) ist das Gemüse
übersichtlich zu lagern, gegen Mäusegefahr hilft gut
mit Russ durchsetztes Laub. Es ist zwar, nach
der Auffassung eines landwirtschaftlichen Mit-

Anlässlich einer kürzlich in Köln abgehaltenen
Tagung stellte der Leiter der Wirtschaftsgruppe
„Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe",
Hotelier Dreesen (Godesberg), fest, dass die Saison
1937 nach wenig günstigem Beginn doch noch
befriedigend abgeschlossen habe. Zu den Nöten
des Gaststättengewerbes rechne auch der Mangel
an sprachkundigen Gefolgschaftsmitgliedern. Er
habe dazu Anlass gegeben, im Einvernehmen mit
dem Reichsarbeitsministerium Massnahmen in
Erwägung zu ziehen, die unter anderem auch die
Öffnung der Grenzen für ausländische
Facharbeiter vorsehen, wobei die Erwartung
eine Rolle spiele, dass dann auch dem deutschen
Nachwuchs Gelegenheit gegeben werde, im Ausland

fremde Sprachen, Sitten und Gebräuche
kennen zu lernen. Nach einer Meldung der
„Frankfurter Zeitung" kündigte der Vortragende

Der Verband Schweiz. Kur- und
Verkehrsdirektoren hielt vom 10. bis 12. September unter
dem Vorsitz von Dr. A. Ith (Zürich) seine Herbst-
Generalversammlung in St. Gallen ab. Im
geschäftlichen Teil wurden aktuelle Verkehrsfragen
behandelt, wie die Gestaltung einer wirksamen
Fremdenverkehrswerbung an ausländischen
Ausstellungen, besonders auf Grund der
Erfahrungen der gegenwärtigen Weltausstellung in
Paris. Im Mittelpunkt der Diskussion stand ferner

die kulturelle Werbung für die Schweiz im
Ausland. Die nächste Generalversammlung in
Luzern soll daher zum zehnjährigen Jubiläum
der Verbandsgründung im Zeichen der
Kulturpropaganda stehen. Die Versammlung hörte ein
interessantes Referat von S. Bittel, Direktor
der Schweiz. Verkehrszentrale, über seine kürzliche

Studienreise durch die Vereinigten Staaten
von Nordamerika an. — Der Vorstand für die
neue Amtsperiode wurde wie folgt bestellt:
Präsident R. A. Alblas (Montreux); Vizepräsident
Florian Niederer (Zürich); Mitglieder E. Bögli
(Brig); L. E. Pessina (Luzern) und P. Bindella
(Lugano). Der langjährige Präsident Dr. A. Ith
(Zürich) .wurde in' Anerkennung seiner ausser-

arbeiters der N. Z. Z.", eine irrige Auffassung,
grünes Gemüse so lange dem Tageslicht zu
entziehen, bis es das Blattgrün und mit ihm die
Vitamine eingebüsst hat. Vitamine verhüten
auch Erkältungen.

Geruchloses Backen
von Seefischen

In einer österreichischen Handelszeitschrift
meldet ein Erfinder, es werde nun möglich sein,
Seefische ohne den lästigen Beigeruch zu backen,
zu braten und zu kochen. Er habe ein Kolumbus-
ei entdeckt: durch Beigabe einer bestimmten
Pflanze werde der lästige Geruch
hundertprozentig absorbiert und (im Gegenteil) der
gefürchtete Geruchsstoff verwandle sich in ein
wohlriechendes, angenehmes Aroma. Fischgeruch
vertragen nicht alle Leute; ein Mittel, ihn zu
verhüten, wäre in fast jeder Küche willkommen.
Da der Erfinder den Siegeszug seiner „Erfindung"
in alle Welt voraussagt, werden vielleicht auch wir
gelegentlich erfahren, was daran ist.

ferner eine Stiftung des Hotel- und Gastwirtgewerbes

in Höhe von fast einer Million Reichsmark

an, die Unterstützungen an hilfsbedürftige
Berufsangehörige sowie eine grössere Zahl von
Stipendien an bedürftige Reichsdeutsche und
Auslandsdeutsche zum einjährigen Studium an
der Reichsfachschule in Heidelberg gewähren
solle. Um die noch vielfach bestehende
Schleuderwirtschaft endgültig zu beseitigen, werde der
Buchführungszwang eingeführt werden, ebenso

sollen Zweigstellen der Treuhandgesellschaft
des Deutschen Gaststättengewerbes in allen
Städten des Reiches errichtet werden. In der
Frage der Gemeinde-Getränkesteuer erwarte die
Wirtschaftsgruppe, dass diese Sonderbelastung
durch Neuregelung der Gewerbesteuer auf breitere

Schultern verteilt werde.

ordentlichen Verdienste zum Ehrenpräsidenten
des Verbandes ernannt. — Den Schluss der
Tagung bildete eine Orientierungsfahrt mit
Postautos durch das Appenzellerland und das Toggenburg.

Die Versammlungsteilnehmer wurden in
Unterwasser durch Vertreter der kantonalen und
städtischen Behörden von St. Gallen und der
nordostschweizerischen Verkehrsverbände offiziell

empfangen.

Reisefachleute aus aller Well
In der Schweiz

Am 1. und 2. Oktober 1937 findet in Genf der
XVIII. Kongress der „Federation Internationale
des Agences de Voyages » statt, an dem sich rund
170 Reisefachleute aus aller Welt beteiligen werden.

Anschliessend unternimmt der Kongress
unter Leitung der Direktion der Schweizerischen
Verkehrszentrale eine Schweizerreise, die ihn
über Lausanne und Montreux ins Wallis, in den
Tessin, an den Vierwaldstättersee und nach Bern
führen wird. ""

svz.

Tagung des Verbandes Schweiz. Kur- u. Verkehrsdirektoren

Zur Lage im Hotelgewerbe Deutschlands

LUZERN
Hotel du Lac und
Restaurant Flora

sind Jahres-Betriebe.

Eine ßötterspeise
sind Forellen für
Feinschmecker. Die älteste u.
leistungsfähigste Bezugsquelle

liefert jederzeit
prompt u. zuverlässig exakt
sortierte Stückgrössen
vorteilhaft. Bestellen Sie, Telephon

66, also

MURI AARGAU,

halten Kontakt mit der Hotellerie!

immer ganz frisch
immer preiswürdig
immer prompt von

Kaffee-Grossrösterel,
Gutenbergstrasse 3

Lebensmittel-Import
Telephon 22.735

Horgen-Glarus-StUhte
sind beste Schweizer
Qualitäts-Arbeit.

MORGEN^
GLARUS

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Morgen

Ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nachtragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich
Telephon Kloten 937.207
Revisionen - Expertisen

LUGANO
Zu vermieten ev. zu verkaufen

HOTEL
25 Betten, mit letztem Komfort.
In Frage kommen nur seriöse,
solvable Fachleute. — Casella
Postale 45610, Lugano.

Privat-

Sprachschule

KAESER
1370, London Road

LONDON S.W. 16

FREI SCHWEBEND
FORMSCHÖN

und in höchstem Masse

ZWECKDIENLICH
ist auch der

konsolenlose

„HUB" - Hotelwaschtisch

„Regina"

aus schlagfestem Schweizer Kristallporzellan, mit weitem
Becken, besonders ausgeprägtem Spritzrand, praktischer
Abstellplatte mit Schutzrand, sowie Warmwasser sparender

Mischbatterie HUB 1530a.

Hoteliers! Modernisieren heisst mehr als nur
verschönern. Neue Gäste der neuen Zeitepoche sollen
den alten Ruf der Schweizer Hotellerie für Spitzenleistung

an Behaglichkeit, Vornehmheit und Hygiene
in die Welt hinaustragen und die Zukunft wird neue
Früchte bringen, wühlen Sie den ,,nef/lna"-
Wnschlisch für Mher Zimmer 1

Hans U. Bosshard A.-G.
Zürich u. Lugano

Grosshandelshaus für sanitäre Apparate „HUB"

Ständige, grosse Muster-Ausstellungen
in Zürich 3 (Staffelstr. 6) u. Lugano (Via Ginevra 2)

Medianiker - EleKirlKcr
in allen maschinellen Einrichtungen der Hotellerie durchaus

bewandert, sowie in Autoreparaturen, sucht Jahresoder

Saison-Engagement im In- oder Ausland. — Gefl.
Offerten unter Chiffre C 36457 X an Publicitas, Genf.

Wir haben Beweise!
dass die elektrische THERMA-KÜCHE
jeder anders beheizten nicht nur ebenbürtig,
sondern in vielen Beziehungen sogar
überlegen ist.

Warum also noch zögern mit der
Anschaffung einer THERMA-KÜCHE?
Verlangen Sie unsere Referenzen oder unsern
unverbindlichen Ingenieur-Besuch.

A.-G. SCHWANDEN, GL.
Besuchen Sie uns am diesjährigen Comptoir Suisse Lausanne, Halle I,
Stand Nr. 196.

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten!

Die Universal - Bodenputzmaschine

empfiehlt sich selbst durch ihre glänzende
Arbeit bei geringstem Materialverbrauch.

Vorführung unverbindlich.

Suter-Strickler Söhne, Maschinenfabrik, Horgen



Kurz-Meldungen
Kleine Chronik

Vizepräsident Leo Meisser 60 Jahre alt.
Wie wir im „Freien Rätier" lesen, konnte der

Vizepräsident des Schweizer Hotelier-Vereins,
Herr Direktor Leo Meisser vom Hotel Silvretta
& Kurhaus in Klosters, am 7. September seinen
60. Geburtstag und gleichzeitig seine
Silberhochzeit feiern. Der Name Leo Meisser ist mit
der Entwicklung des Kurplatzes Klosters in den
letzten dreissig Jahren eng verbunden. Darüber
hinaus hat Herr Meisser als Vorstandsmitglied
der S.V.Z. sowie als Vizepräsident des Schweizer.
Fremdenverkehrsverbandes und des S.H.V. der
gesamtschweizerischen Hotellerie und dem
Reiseverkehr ausgezeichnete Dienste geleistet, die ihm
auch weiterhin die Wertschätzung unserer Kreise
sichern. Wir entbieten ihm nachträglich auch an
dieser Stelle die besten Glückwünsche zu seinem
Doppelj ubiläum.

Bundesbeiträge an die Schweizerische
Landesausstellung 1939.

Am 7. September tagte in Zürich unter dem
Vorsitz von Ständerat Müller (Zug) und im
Beisein von Bundesrat Obrecht die ständerät-
liche Kommission, welche sich mit der Vorlage
des Bundesrates an die Bundesversammlung über
die Subventionierung der Schweiz. Landesausstellung

1939 zu befassen hatte. Die Kommission
stimmte mit einer kleinen internen Verschiebung
bezüglich der verschiedenen Kredite einhellig
dem Antrag des Bundesrates zu. Darnach ist
vorgesehen, dass der Bund an die Schweiz.
Landesausstellung eine Subvention von
2,4 Mill. Fr. und ausserdem einen Beitrag von
200—300,000 Fr. an die landwirtschaftliche
Ausstellung zum Zwecke der Ausrichtung von
Prämien gewährt. Ferner beteiligt sich der Bund
mit 600,000 Fr. am Garantiekapital der
Ausstellung und gewährt für die Inneneinrichtung
der landwirtschaftlichen Ausstellung sowie der
Abteilung für Forstwesen, Jagd und Fischerei
einen Betrag von insgesamt 240,000 Fr. Für die
Durchführung der allgemeinen Landeswerbeaktion

im Zusammenhang mit der Landesausstellung

soll dem Bundesrat ausserdem ein
Sonderkredit von 400,000 Fr. zur Verfügung
gestellt werden. Das Geschäft, für das dem
Ständerat die Priorität zusteht, soll in der
Septembersession zur Beratung gelangen.

Schweiz. Handelskammer in Tanger.
Wie uns geschrieben wird, ist kürzlich in

Tanger (Marokko) eine Schweizer. Handelskammer

gegründet worden. Die neue Institution
befasst sich vor allem mit Fragen des internat.
Handels, schliesst aber in ihren Aufgabenkreis
auch die Förderung des Reiseverkehrs zwischen
der internationalen Zone in Tanger und der
Schweiz mit ein.

Lenk (B.O.). Wie wir vernehmen, wird in
Lenk für den nächsten Winter, dank den rührigen
Hoteliers, eine Schlittenseilbahn gebaut, die ins
schöne Ski-Gebiet nach Balmen-Bettelberg führt,
von wo aus die prächtigsten Ski-Touren mit
herrlichen Abfahrten möglich sind. Ebenso wird das
Grand-Hotel Kurhaus nun auch im Winter
eröffnet, was von den Lenker Hoteliers sehr be-
grüsst wird. Nebst den bereits ausgeführten
baulichen Verbesserungen wurde eine schöne Halle
gebaut und für nächsten Winter soll eine nette
Bar eingerichtet werden. — Ende Januar 1938
kommt das grosse oberländische Skirennen in
Lenk zur Austragung. Ri.

Verkehr
Internationaler Winterluftverkehr der

Schweiz 1937/38.
Während der Zeitdauer des Winterflugplanes,

d. h. vom 3. Oktober bis 26. März, wird die Swissair

wiederum ihren Direktkurs Zürich-London
sowie gemeinsam mit der Lufthansa die Linie
Zürich-Stuttgart-Berlin durchführen. Die Air
France fliegt wie üblich auf der Strecke Genf-
Lyon-Paris-London, ausserdem richtet sie während

der Winterhochsaison einen Weekenddienst
Paris-Genf (direkt) ein. Hierzu kommt noch,
dreimal wöchentlich, die deutsche Linie
Stuttgart-Genf-Marseille (Lissabon). Die offiziellen
Flugpläne können bei den Fluggesellschaften
bezogen werden. svz.

Fremdenstatistik
Basel. Laut Meldung des kant. Statistischen

Amtes sind im Monat August in den Basler
Hotels 39400 Gäste abgestiegen gegen 27600 im
August 1936. Die Zahl der Logiernächte belief
sich auf 48 150 (1936: 35 300), was einer Steigerung
um 37 Prozent gleichkommt. Die durchschnittliche

Bettenbesetzung erreichte 71 Prozent gegen
51 Prozent im Vorjahr.

Graubünden. Die Kantonale Fremdenstatistik
von Graubünden meldet für die Zeit vom

21. bis 31. August 161 000 Logiernächte. Das
sind 45 000 Ubernachtungen oder 39% mehr als
in der gleichen Dekade des Vorjahres. Von
Beginn der Sommersaison am 1. April sind bis
Ende August 1513 400 Logiernächte registriert
worden gegen 1 081 200 in der gleichen Zeit des
Jahres 1936. Die Schweizergäste waren daran
mit 891 600 (684 800), die Auslandsgäste mit
621800 (396400) Logiernächten beteiligt. Die
Frequenzzunahme beläuft sich demnach bei den
Schweizergästen auf 30 und bei den Gästen aus
dem Ausland auf 57 Prozent. Im Gesamtresultat
der Ubernachtungen ist eine Steigerung um rund
40 Prozent festzustellen.

Zürich. Wie das städt. Statistische Amt
mitteilt, hat die Frequenz der Zürcher Hotels
im Monat August wieder ein überaus erfreuliches
Ergebnis gezeitigt. Die Zahl der Gäste stieg
gegenüber dem Vorjahr von 34000 auf 45000,
die Zahl der Übernachtungen von 81000 auf
x 15 000, d. h. um 42 Prozent. Seit dem August
1930 wurde in keinem Monat mehr eine so hohe
Übernachtungszahl verzeichnet. An der
Steigerung dürfte der Zionistenkongress erheblichen

Anteil haben, wird doch die Beteiligung
auf 5000 Personen geschätzt. Die Zahl der
Übernachtungen von Kongressteilnehmern
berechnet sich auf etwa 20000 bis 30000. — Nur
zehn Prozent beträgt die Zunahme der
Übernachtungen von Schweizer Gästen, jene der
Auslandgäste hingegen 59 Prozent. Besonders stark
hat der Verkehr aus Grossbritannien
zugenommen (139 Prozent), wodurch dieses Land
zum drittwichtigsten Herkunftsland geworden
ist. Vor drei Jahren lag es mit 2900 Übernachtungen

noch an achter Stelle. Die Zahl der
Logiernächte betrug für die einzelnen Herkunftsländer:

Schweiz 32100, Deutschland 18900,
Grossbritannien 10400, Frankreich 9000,
Vereinigte Staaten 8000, Niederlande 5400, Italien
4800 und Österreich 4700. — Für die Hotels
brachte' .der Berichtsmonat beinahe
Vollbesetzung. Zu 86,9 Prozent waren die Hotels
1. Ranges, zu 88,8 die Hotels 2. Ranges Kategorie

A und zu 78,6 Prozent die der Kategorie B
und C belegt. Die entsprechenden Vorjahrszahlen

lauteten 55, 56, 61,8 Prozent. Bei den
Gasthöfen betrug die Bettenbesetzung 47,1
(32,6) und bei den Pensionen 77,5 (59,5) Prozent.
Im ganzen hat sich die Kapazitätsausnützung
der Zürcher Gaststätten seit dem Vorjahr von
54,2 auf 76,3 Prozent gehoben.

Heuerschienene Werbeschriften
(Mitgeteilt von der S. V. Z.)

Ascona. Illustr. Prospekt, deutsch,
französisch, holländisch, mit Hotelliste.
Herausgegeben vom Verkehrsverein Ascona.

Montreux-Berner Oberland-Bahn.
Illustr. Winterprospekt, deutsch, französisch,
englisch. Herausgegeben von der Direktion der
Montreux-Berner Oberland-Bahn, Montreux. •

Ste Croix-Les Rasses. Illustr. Faltprospekt,

französisch. Herausgegeben von der Direktion

der Yverdan-Ste Croix-Bahn, Yverdon.

Buchbesprechungen
Die Praxis des gewerblichen Rechnens

betitelt sich eine Fachschrift, die im Verlag von
E. S. Mittler & Sohn in Berlin erscheint und
für Kellner und Köche bestimmt ist. Sie
erscheint in der dritten Auflage in drei Bänden,
Preis pro Band RM. 1.25. Das Werk ist in 265
Seiten zusammengefasst und neubearbeitet von
FachVorsteher Max Röhl.

Der erste Teil stellt unter der Aufschrift

Fachkunde zunächst eine Reihe von Aufgaben
zur Förderung des schnellen Rechnens, brinn
Speise- und Getränkekarten guter bürgerlicher
Gaststätten, orientiert über das Münzwesen
fremder Länder, sowie über den Fremdenverkehr
im deutschen Reich und über den deutschen
Eisenbahn-, Automobil-, Luft- und Schiffsver.
kehr. Dann folgt eine Speisen- und Getränkekunde,

wobei immer rechnerische Aufgaben mit-
laufen, und zum Schluss werden noch Tabak-
waren kurz gestreift. —• Der zweite Teil, dje

Geschäftskunde, handelt von Waren- und
Zahlungsverkehr, Warenbeförderung und Rech-

nungsausgleich, gibt nützliche Winke über den
Erwerb eines Geschäfts, unter dem vorwiegend
Gast- und Schankwirtschaften zu verstehen sind
behandelt die Buchführung, die Selbstkosten'
berechnung und ihre Verwertung für Preis- und

Gewinnermittlung und geht zum Schluss auf
den Hotelbetrieb über, dem noch ein Kapitel über
die Mitropa als Verpflegungs- und
Beherbergungsbetrieb folgt. — Der dritte Teil,
Gemeinschaftskunde überschrieben, bringt eine Ta.
belle über die Berliner Berufs- und Fachschulen
im Jahre 1934, sowie eine sehr übersichtliche
Abhandlung über Arbeitsgemeinschaft, Gesundheits-
pflege zur Förderung und Erhaltung der Arbeits-
kraft und über die verschiedenen Arten von Ver.

Sicherungen im deutschen Reich. — Auch durch
den zweiten und dritten Teil ziehen sich
rechnerische Aufgaben, die geeignet sind, dem jungen
Gastwirtschaftsbeflissenen die grosse Wichtigkeit

kaufmännischen Rechnens vor Augen zu

führen. Von diesem Standpunkt aus betrachtet
können die Büchlein auch unserer Jungmannschaft

empfohlen werden, wenigstens der erste

und zweite Teil. Der dritte Teil setzt die
volkswirtschaftlichen Verhältnisse voraus, wie sie

heute im national-sozialistischen Deutschland
herrschen.

Redaktion — Redaction:
Dr. Max Riesen

A.Matti Ch. Magne

Trinkgeldbücher

entsprechend den Vorschriften der durch
Bundesratsbeschluss vom 12. Juni 1936

allgemein verbindlich erklärten Trinkgeldordnung,

können bezogen werden beim

Zentralbureau des
Schweizer Hotelier-Vereins, Basel 2

DON'T IAT WHISKY
-SAX

JOHNNIE
WA1

Born 1820
-Still
going Strong

^OHNJVALKERJ, SON5.1TD,Scotc*whfutyOUtlilers.KllmerwocK.Scotland

Schweiz. Generalvertretung:
F. Siegenfhaler & Cie. A.-G., Zürich, Telephon 33.505

Garantiert unschädlich und zuverlässig ist

„AKO"
das unübertroffene, chlorfreie BleichWaschmittel, sowie

Seifenmehl - Spezial
und Seifennudeln
garant. reine Seife. Vorteilhafte Preise

Keller & Co., Chemische- und
Seifenfabrik Sfalden in Konolflngen

Tasten kasse
Kleines Format
Crosse Leistung

REGISTRIER KASSEN „NATIONAL" OCCASIONEN

In allen Preislagen, mit Garantie

F. ERNST, ING., A.G., ZÜRICH 3
Weststrasse 50—52 Telephon 32.028

SURSEE

Großkochanlagen
für alle Betriebsarten.

Bestellen Sie rechtzeitig die

Kochapparate für die in Ihrem Hotel

vor derWintersaison auszuführenden

Renovationen und Umbauten.

Projekte, Offerten unverbindlich

durch

A.-G. der Ofenfabrik Sursee

Grösserer schweizerisch. Restaurationsbetrieb

fDiinsdit oecasioiuroeise zu häufen:
1 tadellos funktionierende

Fleisch - Schneidmaschine
1 zuverlässig arbeitende

Abwaschmaschlne
1 guterhaltene

Waschmaschine
1 moderne, betriebssichere

Mange
1 NationalRegistrierkasse
in neuzeitlicher Ausfertigung.

Ausführliche Offerten unter Chiffre S. R. 2249 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

A vendre ä Casablanca Maroc important

Hotel-Restaurant
central et en plein rapport. Affaire äquivalente
ä Tanger. Propri&t6 maraich&re ä 16 km de
Casablanca sur le littoral 60 hectares entiörement
irriguables, nombreux bätiments; Avons Orangeries.

— S'adresser OFFICE IMMOBILER DU
MAGHREB, 9 rue Guynemer - CASABLANCA.

Zu verkaufen

erstklassig. Restaurant
mit Cafe und Bar

in grosser Stadt am Genfersee. Anfragen unter Chiffre
E. R. 2194 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

A VENDRE
dans meilleures conditions

ler ordre
110 chambres, situation unique,
dans grande station thermale du
centre de la France. S'adresser
sous chiffre A. V. 2248 ä la
Revue Suisse des Hötels ä Bäle 2.

Adifen Sie
bitte auf die

Geschäftsinserate
der Hotel-Revue

Es sind Empfehlungen
leistungsfähiger

Häuser

In Fremdenzentrum des Tessins
ist Familienverhältnisse halber

Hotel - Sekretärkurse
Spezialausbildung in allen für den modernen Hotel- und Restaa-

rantbetrieb notwendigen kaufmännischen und betriebswirtschaftlichen

Fächern, einschliesslich alle Fremdsprachen und höheren

Disziplinen. Sonderlehrgänge für den Receptions-, Dolmetscher-,
Traducteur- und Reisebegleiterdienst. Kurse von kürzerer und

längerer Dauer. Diplom. Stellenvermittlung. Jeden Monat
Neuaufnahmen. Man verlange Auskunft und Prospekt von

Gademanns Fachschule» Zürich, Gessneraiiee 32.

mit Pension beim Bahnhof günstig

zu verkaufen. Gute Rendite.
Offerten unter Chiffre AS. 4124
Lo. an Schweizer Annoncen AG.
Zürich.

Direktion od.Padit
eines mittelgxossen Geschäftes (Jahresoder

Zweisaison-Betrieb)

sucht B. Schucan, H. S. H. V.
z. Zt. Hotel Solaria, Celerina, vorher Dir.
des Palace Hotels, Mürren.

Zu verkaufen
aus Gesundheitsrücksichten,

Berner
Landgasthof
einer der schönsten, grössten, altbekannten, seit über
80 Jahren im gleichen Familienbesitz. Für fachtüchtige,
strebsame, jüngere Wirtsleute Prima-Geschäft; grosse
Entwicklungsmöglichkeiten. Das Objekt könnte auch mit
Leichtigkeit und wenig Umbauten als Privat-Anstalt für
Heilzwecke oder sonst irgendwelcher Art, als Institut
oder Wohnheim eingerichtet werden.
Seriösen Bewerbern würde die Übernahme durch
weitgehendes Entgegenkommen in der Finanzierung ermögl.
Vorläufige pachtweise Übernahme nicht ausgeschlossen.
Interessenten erhalten nähere Auskunft durch den
Beauftragten Robert Riette, Notar in Münsingen (Bern).

Für meinen tüdiligen, zuneclässigen

Allein - Portier
sudie passende IDintersaisonstelle
A. Bammert, Hotel du Lac, Weggis.

Erfahrener, selbständiger und arbeitsamer Hotelier, Mitte
30 J., früher Küchenchef, sucht zwecks späterer Heirat

Bekanntschaft
mit geschäftstüchtiger Tochter oder Dame im Alter bis
ca. 36 J., mit feinfühlendem Charakter. Verschwiegenheit
Ehrensache. — Zuschriften wenn möglich mit Bild unter
Chiffre R. L. 2235 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtige zweite

Etagen - Dounernanle
gesucht Im King David Hotel

Jerusalem.
Eintritt 1. Nov., Jahresstelle. — Nur Bewerberinnen, die
solche Posten bereits innegehabt haben, werden berück-
sicht. Engl., franz. u. deutsche Sprachkenntn. unerlässl.
Offerten an Dr. J. A. Seiler, King David Hotel, Jerusalem.

Gesucht von fachtüchtigem Ehepaar,

Sekretärin-Küchenchef (ehemal. Hotelfachschüler),

(eventuell
mit Interessen-
Einlage) oder

von Hotel-Restaurant
Jahres- oder Zweisaison-Betriebe. Ausführliche
Offerten erbeten unter Chiffre G. P. 2239 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gürance Padil

Englbdie Spradisdiule In
mit od. ohne Pension
The Mansfield Sohool of English, 6, Nicoll Road, London N. W. 10

London

Gesucht
auf November/Dezember erstklassige, perfekte

Jahresstelle. Hoher Lohn. Hotel 60 Betten, Berner Oberland,

Winter- und Sommerkurort. Offerten unter Angabe
von Referenzen und Bild unter Chiffre C. D. 2201 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht

bestqualifizierte,sprachenkundige

Schlittschuhlehrer
für erstklassigen Wintersportplatz

Offerten an Eisbahnkommission Adelboden.

Englische Schule

Oerflimaff-Kraffigen
Erstklassige Schreib- und Sprachschule für Hotelfach,

Handel und Verkehr, offen für jedermann.
Dauer 10 Wochen, 27. Sept. bis 4. Dez. 1937.

Über 300 Unterrichtsstunden durch engl. dipL
Lehrkräfte. Preis für Schule und Pension Pauschal

Fr. 500.—. — Prospekte und Referenzen durch
Farn. Zahler, Oertlimatt, Krattigen.

i
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Alleinportier, sprachenkundig, nut eig. Umform, fur kleineres
Haus 1. Rg. f. Wintersaison gesucht. Off. nut Zeugnisabschriften,

Photo u. Altersangab. erb. an Postfach 42868, St. Moritz. (1882)

Ä*~~ileinkoch, tüchtig u. sparsam, fur Knabeninstitut gesucht. Jah¬
resstelle. Eintritt Ende Oktober. Offerten mit Photo, Zeugniskopien

und Lohnanspruchen an Dir. Schwartz, Chataigneraie,
Coppet-Founex, Waadt. (1892)

Barman, routinierter, auf die kommende Wintersaison gesucht
Offerten unter Chiffre B 36083 Lz an Pubhcitas Luzern.

P 36083 Lz [5411
elkochin in Jahresstelle gesucht fur soigmerte Küche. Fähigkeit,

den Chef vorübergehend selbständig zu vertreten. Eintritt

September. Nur gut ausgewiesene Bewerbungen mit Zeugnissen

und Lohnanspruchen unter * Chiffre 1893

Boreaufraulein mit Handelsdiplom, deutsch, franzosisch und em
wemg englisch sprechend, sucht Stelle per sofort oder spater.

Chiffre 503

Gesucht von grösserem, erstklassigem Haus in Graubunden in
Jahresstellung, Eintritt Ende September: em solider und

zuverlässiger Kellermeister-Kontrolleur, eine erste Glätterin, eine
Weissnäherin-Stopferin, eine Hilfs-Kaffeekochin sowie eine
sprachkundige Etagen-Serviertochter und eine Saaltochter.
Offerten mit Bild erbeten unter Chiffre 1877

'och (Chef de partie), 28-30 Jahre alt, tüchtig, mit Eintritt nach
Übereinkunft gesucht. Nur Reflektanten mit erstkl. Zeugnissen

kommen in Frage. Offerten unter Chiffre 1885

'ochlehrling per sofort gesucht. Offerten an Stadtcasino, Basel.
(1889)

K

K
Küchenchef, tüchtiger, der sich über mehrjährige Praxis als

solcher ausweisen kann, per sofort gesucht. Offerten unterOfferten unter
Chiffre 1883

Küchenmadchen, tüchtiges, für Kurhaus im Tessin in Jahres¬
stelle gesucht. Offerten unter Chiffre 1871Chiffre 1871

V ingerie-Zimmermädchen, gesetzten Alters, mit Kenntnissen
im Maschinenstopfen, an exaktes Arbeiten gewöhnt, in

Restaurant der Westschweiz in Jahresstelle gesucht. Offerten mit
Gehaltsanspruchen an Restaurant du Thöätre, Neuchätel. (1888)

On demande pour de suite lingöre et femme de chambre d'un
certain äge. Offres par öcrit, avec references et photo ä

Cluuque Miremont, Leysin (Vaud). (1890)

Perronier (evtl. Anfanger) in Bahnhofbuffet in Jahresstelle ge¬
sucht. Ellofferten mit Photo, Zeugniskopien und Gehaltsanspruchen

unter Chiffre 1886

Saaltöchter, deutsch, franzosisch, englisch sprechend, mit guter
Praxis, gesucht. Offerten unter Chiffre 1891

Secretaire, connaissance des langues, du journal et des travaux
de bureau, est demand&e par hotel de moyenne grandeur de

Geneve. Place k l'annöe. Offres avec pretentions, photo et copies
de certificats sous Case postal9 339, Rive, Genöve. (1887)

Tochter, junge, nette, als Anfangs-Tournante gesucht. Gelegenheit,
sich im Saalservice, Buffet- und Officegouvernantendienst

auszubilden. Offerten nut Photographie, Altersangabe an Transit-
Postfach Nr. 44282, Neuchätel. (1884)

Volontärin-Stütze des Patron. Junge Tochter, Luxemburgerin,
20j Deutsch, Franz., Englisch in Wort u. Schrift, Holländisch,

im Hotelfach aufgewachsen, bew. in Korresp. i. d verschied. Sprachen

u. Buchhaltung, sucht Volontarstelle nur in gutes Hotel. Frei
ab zirka Mitte Oktober. Offerten erbeten unter Chiffre 504

Uli- IkSliAM unsere Mitglieder Je-Wlr Dillen weilen für möglichst
rasche Rücksendung des Offertmaterials
besorgt sein zu wollen.
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Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen) Fr. 3.— Fr. 4.—
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.—
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I Bureau & Reception I

Qureauvolontarin. Junge, sprachenkundige Tochter sucht
® Bureauvolontärstelle in Winterkurort. Offerten gefl. erbeten
unter Chiffre 464

£*hef de reception-Sousdirecteur, Maturitätsbildung, bewandert^ in Küche und Keller, 4 Hauptsprachen, erstklassige Referenzen

von In- und Ausland, sucht Winterengagement. Chiffre 433

ftirectenx-Gerant-Chef de service, Suisse, 35 ans, Präsentant
bien, references internationales, 6 langues, cherche situation

stable, ävtl. place de saison en Suisse ou ötranger. Ecrire sous
chiffre 457

Jeane homme, 18 ans, ayant fräquente 4 ans l'ecole secondaire'
parlant allemand et fran9ais, cherche place dans hötel comme

volontaire au bureau. Suisse fran?. präferee. Entröe evtl. le
ler oct. ou k converur. Adresser offres sous chiffre 463

Gekretarin-Volontarin. Tochter, 34 Jahre, Deutsch, Franzos.,
Ital., Engl., Handelsdiplom, Hotelsekretarkurs, sucht Saison-

(evtl. Jahres)Stelle in erstkl. Hotel, Tessm, Cöte d'Azur, ital. Riviera.
Offerten unter Chiffre 397

Qekretarin-Obersaaltochter, sprachenkundig, im Fach bewan-
dert, sucht passendes Engagement, evtl. als Saaltochter allem.

Frei ab 1. Okt. Chiffre 432
Gokzetaxin-Xournalführerin, 26 J., m Journal, Kassa, Reception.® Korrespondenz vertraut, deutsch, franz. u. engl, sprechend,
sucht Saison oder Jahresstelle. Gefl. Off. unter Chiffre 458

Qekretarin, 32 J., selbständig, zuverlässig, gut präsentierend,
4 Hauptsprachen in Wort u. Schrift, sucht Jahresstelle in erstkl.

Hotel. Offerten unter Chiffre 478

Qekretarin-Buchhalterin, 33] Deutsch, Franz., Engl, perfekt," etwas Italienisch, m. allen Arbeiten des Hotelfaches bestens
vertraut, sucht Jahresstelle als Gerantin, Sekretärin oder Stütze.
Zeugn u. Ref. z. D. Eintritt Nov./Dez Off. erb. unter Chiffre 479

Sekretar-Volontar, sprachenkundig, sucht Stelle fur sofort.
Chiffre 489

fnochter, gebildet, mit besten Kenntnissen im Hotelfach, Deutsch,A Französisch perfekt, sucht Stelle als Stutze oder Anfangsgou-
vernante. Offarten gefl. unter Chiffre 459

ITiochter, junge, gewissenhafte, deutsch, franz., engl, sprechend,A m. Kasse, Journal u. Röception bestens vertraut, sucht Jahresstelle.

Bevorzugt wird Zurich. Chiffre 374

Uarfraulein, 25jährig, Deutsch, Franz., Englisch, sucht Jahres-® stelle fur Stadtbar, evtl. Saisonstelle. Eintritt nach Belieben.
Offerten gefälligst an Postfach 14085, Beatenberg. (435)

Barman, erstklassiger Mixer, sucht Winterengagement. Prima
Referenzen. Chiffre 306

Puffetdame, ges. Alters m. langjähriger Praxis in grösseren Be-" trieben, sucht Saison- oder Jahresstelle. Beste Referenzen zu
Diensten. Frei vom 1. Oktober an. Chiffre 404

Puffetdame-Barmaid-Mixerin, perfekt Englisch, sucht auf Win-® tersaison Vertrauensposten evtl. Mietobjekt. Gefl. Offerten
unter Chiffre 466

Puffettochter, 25j., deutsch, franz. sprechend, sucht ab 15. Okt.® Saison- oder Jahresstelle. Zeugnisse z. Diensten. Offerten
erbeten unter Chiffre 514

fiommis de rang, deutsch u. franz. sprechend, sucht passendes^ Engagement per 15. Okt, wenn möglich in Barbetrieb. Offerten
unter Chiffre 490

ouvernante, französisch u. englisch sprechend, sucht Stelle
als Buffetdame m Grossbetrieb. Beste Referenzen zu Dien-

sten. Chiffre 481

TJTellnerlehxling. Junger Bursche, 19jährig, französisch sprechd.,
sucht Stelle als Kellnexlehrling. Offerten unter Chiffre 410

jyjaitre d'hötel, ler, capable, bon restaurateur et organisateur,

S.-A.
cherche place. Offres sous chiffre Z.V. 4105 k Rudolf Mosse
Zurich. (Zcpt. 1873) [547]

fiberkellner, 42 Jahre alt, 4 Sprachen sprechend, erstkl. Restau-
rateur und Organisator, im Bureau bewandert, verheiratet

(Frau evtl. als Gouvernante). Offerten an C. A. Stamm-Lanz, Hotel
Pilatus Kulm. (123)

Oberkellner, junger, tüchtiger, sucht Wintersaisonstelle. Enga-
din bevorzugt. Gefl. Offerten unter Chiffre 298

Oberkellner, Chef d'ätage, Rest.-Kellner, 33 J., sprachenkun¬
dig, tüchtig u. zuverlässig, im Service u. Bureau durchaus

bewandert, sucht Vertrauensposten in gutem Hause. Chiffre 424

{Oberkellner, jung, sprachenkundig, mit In- und Auslands
praxis, sucht Engagement auf den Winter. Frei ab 1. Nov.

Ia Zeugn. u. Ref. zu Diensten. Offerten erb. unter Chiffre 443

{Oberkellner, gesetzten Alters, vier Hauptsprachen, mit besten" Referenzen des In- und Auslandes, sucht Wintersaison-Stelle
in erstkl. Hotel. Chiffre 506

^Obersaaltochter, tüchtige, mit Ia Referenzen, perfekt deutsch," franz., engl., auch etwas Italien, u. holländ. sprechend,
sucht Jahres- oder Winterengagement. Frei ab 1. Okt. Chiffre 117

^Obersaaltochter, deutsch, französisch u. englisch sprechend," seit Jahren im Fach, wünscht sich zu verändern auf anfangs
Herbst in Jahres- oder Zweisaisonstelle; evtl. auch Buffetdienst.
Offerten unter Chiffre 125

{Obersaal-Rest.-Tochter, gut präsentierend, gesetzten Alters
fach u. sprachengewandt, gegenwartig in ungekündagter

Stelle, sucht Winterengagement für Saison. Off. unter Chiffre 491

Obersaaltochter, gesetzten Alters, mit Ia Referenzen, 3 Haupt-
sprachen, sucht Winfer- oder Jahresengagement. Chiffre 505

Restaurations-Tochter, gewandt u. tüchtig, sehr gut präsen¬
tierend, Franz. u. etwas Engl., Kenntnisse im Mixen, sucht auf

Herbst (Ende Sept./Anf. Okt.) möglichst Jahresstelle in nur gutes
Restaurant. Offerten erbeten unter Chiffre 408

Saallehrstelle. Freundliches, junges Mädchen sucht Saallehr¬
stelle auf die Wintersaison. Offerten unter Chiffre 434

Caallehrstelle sucht Tochter, 20 Jahre alt, deutsch u. franz. spre-® chend, in mittelgr. oder kleineres Hotel. Pontresina oder
Umgebung bevorzugt. Offerten gefl. unter Chiffre 465

Saaltochter. Suche fur Saaltochter, deutsch u. franz. sprechend,
die sechste Sommersaison in meinem Hause tätig, Stelle für

Wintersaison. Offerten erbeten unter Chiffre 480

Saaltochter, tüchtig, selbständig und sprachenkundig, sucht
Wintersaisonstelle als Allein- oder I. Saaltochter in mittleren

Betrieb. Chiffre 492

Saal- oder Restaurationstochter, im Service sehr tüchtig,
Deutsch, Franz., etwas Englisch, sucht Stelle auf den Winter in

gutes Hotel. Engadin bevorzugt. Evtl. St. Moritz. Gute Zeugnisse
zu Diensten. * Chiffre 513

Serviertochter, gut präsentierend, englisch u. franzosisch spre¬
chend, sucht Stelle in nur erstkl., seriösen Tea-Room auf

1. Oktober oder spater. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.
Offerten erbeten unter Chiffre 512

Serviertochter, junge, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle in Hotel oder gutgehendes Restaurant. Zeugnisse

zu Diensten. Offerten an Mathilda Kunzler, Oswalds, Unterdorf,

St. Margrethen (Rheintal). (364)

Tochter, fachkundige, sucht Stelle fur Service in nur gutes,
seriöses Hotel oder Restaurant. Photo u. Zeugnisse zu Diensten.

Offerten unter Chiffre 423

Tochter, freundliche, treue, franz. und englisch sprechend, sucht
Stellung in gangbares Cafe-Restaurant. Chiffre 467

Tochter, junge, mixkundig, 3 Hauptsprachen, sucht Winter¬
saisonstelle als 2. Barmaid in Grossbetrieb. Off. u. Chiffre 519

Cuisine & Office
rlleinkoch, ges. Alters, tüchtig, solid, sparsam, entremets-

kundig, sucht Engagement per September. Chiffre 437

iflleinkoch, 28 Jahre alt, nüchtern, sucht Stelle per sofort. Gute
** Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Gefl. Offerten unter

Chiffre 495

f«asserolier-Hausbursche, 23 Jahre alt, mit Heizung u. allen^ vorkommenden Arbeiten bestens vertraut, sucht Stelle auf
Mitte bis 1. Nov. Offerten an Jos. Wuuger, Casserolier, Kurhaus
Bad Pfäfers, Ragaz. (516)

phef de cuisine, 30 Jahre, in allen Teilen der Küche bewandert,^ flinker Restaurateur, pätisseriekundig, sucht Stelle in gutes
Haus für sofort oder Wintersaison. Chiffre 381

£<hef de cuisine, 40 ans, ayant dejä travailfe dans 30 maisons de^ ler ordre en Suisse et ä l'ötranger, cherche engagement pour
l'hiver. References et conditions & disposition. G. Camain, Chef
de cuisine, Losone (Tessin). (469)

£thef de cuisine, 29 ans, sobre, öconome, capable, bon restau-^ rateur, cherche saison d'hiver ou place k l'annöe, soit aussi
comme chef de partie. Röfer. de ler ordre. Offres sous chiffre 494

{"«hef de cuisine, expärimentö et connaissant ä fond son metier,
^cherche engagement k l'annäe ou de saison dans bonne
maison. Libre fin septembre. Certificats de Suisse et de l'ötranger.

Chiffre 515

£tuisinier, 20 ans, cherche place dans bonne maison, en qualitä^ de comnus, soit pour l'automne au Tessm, soit pour une
saison d'hiver. Certificats ä disposition. Chiffre 402

¥>conomat-Officegouvernante, mit besten Zeugnissen und
Referenzen, wünscht Saison- oder Jahresstelle in gutes Haus.

Chiffre 482

Je cherche pour mon fils, cuisimer, ?ge de 18 ans, une place de
eozetmis ds. bonne maison en Suisse allemande ou Suisse ita-

lienne. Iobre le 15 octobre. Ecrire J. Nebbia, Bateau Simplon,
C.G.N. Geneve. 36184 x [5401

Jeune homme, Suisse allemand, de 24 ans, cherche place comme
commis dans bar ou hötel pour se perfectionner dans la

langue frangaise. Entröe de suite. Offres sous chiffre OF 6623 Z ä
Orell Fussh-Annoncen, Zurich, Zurcherhof. (OF 8421 Z) [194]

Jüngling,
19 Jahre, sucht Stelle als Kuchenbuxsche m Hotel oder

Gasthof. Lohn Nebensache. Offerten unter Chiffre H 36025 Lz
an Publicitas Luzern. P 36025 Lz [543]

Tfaffeekochin sucht Stelle fur Wintersaison. Arosa oder Adel-
boden bevorzugt. Gute Referenzen. Offerten u. Chiffre 483

V£och, 26 J. alt, sucht Stelle auf 1. Okt. oder auf die Wintersaison
als Commis de cuisine oder als Kaffeekoch. Zeugnisse stehen

zur Verfugung. Chiffre 398

ffoch, 26 Jahre, guter Alleinkoch, m allen Teilen der Küche be-
wandert, sucht Stelle. Jahresstelle bevorzugt. Gute Zeugnisse

zu Diensten. Frei ab 15. Okt. Chiffre 470

TJ*ochlehrsteile. 18jähriger Jüngling, hat em halbes Jahr in Küche
gearbeitet, sucht Lehrstelle. Kurt Linsi, St. Petersinsel

(Telephon Erlach 15). (338)
'ochin, junge, sucht Stelle neben tüchtigen Chef m Haus mit

bekannt guter Küche; auch Saison. Offerten u. Chiffre 517K
Vfüchenchef, gesetzten Alters, tüchtiger, solider, sparsamer

Arbeiter, mit besten Empfehlungen, entremets- u. pätisseriekundig,

wünscht Saison- oder Jahresstelle als Alleinkoch. Offerten
unter Chiffre 427

Küchenchef, sparsamer u. solider Mann (Mitarbeiter m gröss.** Hause Luzerns), m. ersten Referenzen, sucht Winter-, Zwei-
saisonengagement oder Jahresstelle, auch als Alleinkoch. Evtl.
Interesseneinlage. Offerten erbeten unter Chiffre 281

Kuchen-, Office- oder Kellerbursche, 27 Jahre (Oxf.), sucht
Stelle, wenn möglich ins Bündnerland. Chiffre 493

lVJTetzger, 26j., tüchtig, sucht Stelle in Hotel als Gardemanger und•A evtl. zur weit. Ausbildung. Zeugn. u. Referenzen z. Verfug.
Offerten gefl. an Postfach 10628, Wilderswil (B. O.). (445)

nätissier, 27jahrig, durchaus selbständig, mit guten Kochkennt-
* lussen, sucht Stelle. Emtntt sofort. Victor Schmidt, Pätissier,
Rest. Freihof, Brugg (Aargau). Tel. 41831. (425)

nätissier, junger, tüchtiger, sucht Wintersaisonstelle. Offerten* mit näheren Angaben an Carl Fischer, Rue du Lac 37, Vevey.
(507)

Etage & Lingerie
T ingdre, gesetzten Alters, gelernte Weissnaherin, in allen Lin-^ geriearbeiten selbständig, sucht Stelle m Hotel oder Klinik,
am liebsten Jahresstelle. Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten
unter Chiffre 472

T ingäre, gesetzten Alters, gute Näherin-Stopferin, zuverlässig,^ wünscht selbst. Jahres- oder längere Saisonsteile m mittl.
Hotel. West- oder Ostschweiz. Offerten unter Chiffre 509

Ytiffaschinenstopferin, tüchtig u. exakt, mit besten Zeugnissen^ u Referenzen, im Weissnähen u. übrigen Flickarbeiten sehr
gut bewandert, sucht Wintersaison- oder Jahresstelle als Maschinens

topferin-Weissnaherin, evtl. I. Lingäre. Off. u. Chiffre 484

Stopferin, junge, sucht Stelle auf Anfang Oktober, auch später.
® Offerten unter Chiffre 508

Zimmermadehen, bestempfohlenes, Deutsch, Franz., Engl.,
sucht passende Stelle. Emtntt auf 1. Oktober. Chiffre 456

Zimmermadehen, deutsch, französisch, englisch sprechend,
wünscht Saison- oder Jahresstelle. Eintritt nach Übereinkunft.

Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 471

Zimmermädchen, gesetzten Alters, tüchtiges, deutsch, franz. u.
etwas englisch sprechend, sucht Stelle m gutem Hause per

sofort oder nach Übereinkunft Chiffre 496

Zimmermadehen, willig und fleissig, deutsch, franz und englisch^ sprechend, sucht gute Jahresstelle in Passantenhotel. Grössere
Stadt bevorzugt. Evtl. Saisonstelle nach Lugano. Eintritt ab sofort.
Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 446

Loge, Lift & Omnibus

Jt lleinportier, Portier-Conducteur, 29 Jahre, 4 Sprachen, sucht
Stelle für Wintersaison. Chiffre 416

V| lleinportier, Conducteur, Etagenportier, 29 J., deutsch, franz..
** etwas englisch sprechd tüchtig u. solid, m. sehr guten Zeugn.,
sucht Stelle auf die Wintersaison. Berner Oberland bevorzugt,
Off. erb. an Minnig Josef, Hotel weisses Rössli, Göschenen. (429)

II lleinportier, Portier, Conducteur, 30 Jahre alt, deutsch, franz.
** u englisch sprechd., sucht Stelle für die Wintersaison. Eigene,
flotte Uniform. Referenzen u. Zeugnisse zu Diensten. Offerten erb.
unter Chiffre 430

ffoncierge, Conducteur, Chauffeur, tüchtig, selbständig, 4 Lan-^ dessprachen u. Englisch, sucht Engagement. Chiffre 396

Conducteur, 27jähng, fliessend engl., franz. und deutsch spre¬
chend, nut guten Umgangsformen, sucht Winterengagement.

Chiffre 390

Conducteur, Liftier, Nachtportier, 20 J., Deutsch, Franz., Engl,
fliessend, mit Ia Zeugrussen, sucht Winter-Engagement.

Offerten unter Chiffre 431

Conducteur, 28 Jahre, gut präsentierend, deutsch, französisch u.
englisch sprechend, sucht Wintersaisonstelle. Erstkl Zeugn.

und Referenzen zu Diensten. Offerten unter Chiffre 181

Xptagenportier, 33 Jahre, Deutsch, Franzosisch, etwas Englisch
zuverlässiger Arbeiter, mit sehr guten Zeugnissen, sucht

Wintersaisonengagement. Chiffre 473

Junger Mann, 23j.t deutsch, franz. u. ital. sprechend, sucht
Saison- oder Jahresstelle als Portier-Conducteur oder Chasseur.

Beste Ref. Off. an H. Schirud, Badmeister, Bagno pubblico,
Ascona. (428)
T iftier oder Telephonist, die deutsche, franz. und enghsche-** Sprache beherrschend, mit guten Referenzen, sucht
Winterengagement. Offerten unter Chiffre 450

Tiftier-telephoniste, parlant fran?ais, allemand et anglais, avec
bonnes röferences, cherche place de suite, de saison ou ä

l'annäe. Chiffre 498

nortier, absolut tüchtig und zuverlässig, sucht Stelle auf kom-* mende Wintersaison. Offerten erbeten an Jos. Buhlmann,
Hotel Schweizerhof, Ascona. (353)
nortier-Chauffeur, 29j., tüchtig, Deutsch, Franz. u. Holl., sucht

Stelle als Etagen- od. Alleinportier m Saison- oder Jahresstelle.

Adr. Gottheb Eichenberger, Grenzstr. 19, Kreuzlingen.(376)
nortier, 30 Jahre alt, deutsch u. französisch sprechend, sucht

Stelle, evtl. als Hausbursche. Zeugnisse zu Diensten. Frei ab
20. September. Offerten unter Chiffre 357

nortier, deutsch, franz. u. englisch (Muttersprache) sprechend,
sucht Stelle auf den 1. Okt. oder fur Wintersaison. Chiffre 414

nortier-Concierge, 24 J., m. guten Zeugnissen, franz., deutsch,* etwas englisch sprechd., in allen Arbeiten sehr gut bewand.,
sucht Wmter-, evtl. Herbstsaisonstelle. Kann sämtl. kl. Rep. selbst
verrichten. Frei ab 15. Okt. Adr. H. A. Maistre, Hötel Mont Collon,
Ärolla (Valais). (400)

portier, 25 Jahre, deutsch u. franz. sprechend, mit guten Umgangs-* formen, sucht Stelle als Portier, Chasseur oder Liftier. Frei
ab 19. Sept. Offerten gefl. an Adolf Ruegg, Portier, Hotel Schiff,
Rheinfelden. (461)

portier u. Etagenportier, 33 Jahre, Deutsch, Franz., etwas Eng-* lisch, zuverlässig, mit sehr guten Zeugnissen, sucht Stelle
per 25. September. Chiffre 474

portier, gut präsentierend, an zuverlässiges, sauberes Arbeiten* gewöhnt, auch gut bewandert m Bahn-, Loge- u. Telephon-
Service, sucht Jahres- oder Wintersaisonstelle. Beste Zeugnisse
aus bekannten Häusern zu Diensten. Offerten unter Chiffre 485

portier, 25 Jahre, sprachenkundig, in Reparaturen bewandert,* mit eigener Umform u. Fahrrad, sucht passende Stelle. Eintritt

nach Übereinkunft. Offerten erbeten unter Chiffre 497

portier, 25 Jahre alt, deutsch, franz. und englisch sprechend,* sucht Wintersaisonstelle fur Allein oder Etage. Fahrbewilli-
gung. Gelernter Privatgärtner, tüchtig im Malen u. Tapezieren,
Schreinerarbeiten, Möbel polieren. Chiffre 501

portier-Conducteur-Chauffeur sucht Stelle in Jahres- oder^ Saisonbetrieb. Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten. Offerten
unter Chiffre 499

porÜer-Hausbursche, 25jährig, deutsch, franz. sprechend, mit* Autofahrbewilligung, sucht Stelle auf Anfang Oktober oder
Saison. Sud-, Westschweiz bevorzugt. Walter Niederberger,
Portier, Schaffhauserstr. 1, Zürich 6. (500)

portier, tüchtig, sucht Engagement in Saison- oder Jahresbetrieb* als Allein- oder Etagenportier. Frei ab 1. Okt., evtl. früher.
Gute Zeugnisse. Offerten unter Chiffre 511

Divers
nau-Mobelschreiner, 30 Jahre, selbständig, z. T. eigenes Werk-® zeug, sucht Stelle als Hotelschreiner. Fachgemasses Repar.
von Peddigrohrmöbeln. Wurde auch andere Arbeit verrichten.
Offerten unter Chiffre 287

puxsche, arbeitswillig u. solid, sucht Stelle als Office- oder Haus-
** bur sehe auf 1. November (Ostschweiz bevorzugt). Offerten
an Paul Preisig, Hotel Terminus, Spiez. (502)

£thauffeur, tüchtiger, sucht Verdienst in Hotel, evtl. mit eigenem^ Wagen, wurde auch andere Arbeiten verrichten. Ehefrau
ist Chefkochin u. sucht ebenfalls Stelle. Off. erb. u. Chiffre 486

phepaar sucht Wintersaisonstelle in gleiches Haus. Frau als" I. Lingöre oder Zimmermädchen, gelernte Glätterin-Lin-
göre, Mann als Concierge-Conducteur oder Conducteur-Portier-
Liftier. Alter 30-32, deutsch, franz. u. englisch sprechd. Beide in
jedem Service bewandert. Gute Zeugnisse zu Diensten. Hans
Balmer, Lorramestrasse 28, Bern. (518)

Frau, nette, saubere, in den 40er Jahren, im Rest Betrieb erfah¬
ren, sucht Stelle als Buffetdame oder als Haushälterin in

frauenlosen Wirtschaftsbetrieb. Ausk ert. Stellenbureau Olten-
Hammer, Tel. 26.40, Solothurnerstr. 17, Ölten. P 22329 On /544!
^•ouvernante, Lingerie, Economat, routiniert im Hotelfach,

sprachenkundig, sucht Vertrauensposten, wenn möglich
in Jahresbertieb. Referenzen erstkl. Häuser. Frei evtl. ab Sept.

Chiffre 418

{Gouvernante, erfahren und sprachenkundig, sucht Vertrauens-^ posten. Frei ab 20. September. Ia Referenzen. Offerten unter
Chiffre 439

TVotel-Schreiner, 23 Jahre, selbständig, mit guten Zeugnissen,** eig. Werkzeug, sucht baldiges Engagement zum Unterhalt
des Hauses. Offerten an F. Kurmann, Amlehnstr. 52, Kriens. (307)

Jeune mäcanicien-chauffeur (chauffage), versö dans tous les
travaux install, samtaires, älectnques et automobiles, cherche

engagement dans la Suisse romande. Adr.: Offres k Ernest Weber,
Tivoli 12, chez Stooss, Lausanne. (487)

Jeune homme parlant fran?ais, ayant fait des ötudes secondaires
et n'ayant plus de parents, cherche place comme employä

d'hötel. De preference en Suisse allemande. Adresser offres sous
chiffre 510

Jüngling, 16 Jahre, sucht Stelle per sofort oder Wintersaison als
Chasseur oder Officcbursche. Zeugnisse zu Diensten.

Offerten unter Chiffre 488

Iimger Mann, 21 J., sucht Stelle als Haus- oder Keilerbursche,
evtl. als Chauffeur in grösseres Hotel. Graub., Tessm oder

Genf bevorzugt. Lohn n. Übereinkunft. Zeugnisse und Photo zur
Verfugung. Chiffre 476

liifaler und Tapezierer, 23 J selbständig, mit eigenem Werk-
zeug, sucht Stelle. Verrichtet auch Flickarbeit von Gibser-

und Maurerarbeiten. Gute Zeugrusse u. Ref. vorhanden. Offerten
an A. Stirnemann, b. Schegg, Unterstrasse 28, St. Gallen. (475)
IMTechaniker-Elektriker, gelernter, erfahren m allen Teilen, be-

wandert im Verzinnen von Casserollen, sucht Stelle in
grösseres Hotel. Ia Zeugnisse zu Diensten. Lohn nach Übereinkunft
Offerten erbeten unter Chiffre 477

Keine Briefmarken
werden angenommen für Bezahlung von
Abonnements und Inseraten« Alle diesoezüg-

* liehen Beträge beliebe man durch

Kostenlose Einzahlung anl Posi-
diedtkonto V 85 zu überweisen.

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Offiz. Stellenvermittlungsdienst „Hotel-Bureau"
Gartenstrasse 46 BASEL Telephon 27.933

Vakanzenliste
des Stellenvermittlungsdienstes

Die Offerten auf nachstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
enter Angabe der betreffenden Nummer auf dem Umschlag und
mit Briefporto-Beilage für die Weiterleitung an den Stellendienst

„HOTEL-BUREAU" (nicht Hotel-Revue)
so adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten.

4273 Tüchtige, sprachenkundige Obersaaltochter, Wintersaison,
Hotel 120 Betten, B. O.

4274 I. Saaltochter, Serviertochter, sofort, Hotel 40 Betten, Ostschw.
4276 Saallehrtochter, französisch sprechend, mittelgrosses Ho¬

tel, Genf.
4281 Lmgeriegouvernante, Bureaufräulein, Aide de cuisine,

Kaffeeköchin, I. Zimmermädchen, Hotel 100 Betten, B. O.
4285 I. Zimmermädchen, gutpräsentierend, sprachenkundig,

Jahresstelle, Hotel 60 Betten, Genfersee.
4288 Saallehrtochter, sofort, Hotel 100 Betten, Tessm.
4292 Restauranttochter, Saaltochter, Zimmermädchen, alle spra¬

chenkundig, Küchenmädchen, Kaffeeköchin, Sekretär-Volontär,

tüchtiges Mädchen für Flicken und Kochen, franz.
sprechend, alle nicht über 25 Jahre alt, Wintersaison, Hotel
40 Betten, Graub.

4300 Jüngere Saaltochter, Zimmermädchen, beide Deutsch, Fran¬
zösisch, n. Übereink., Küchenmädchen od. Küchenbursche,
15. Sept., kl. Hotel, Bielersee.

4303 Kaffee-Angestellten-Köchin, 15. Sept, mittelgrosses Passan¬
tenhotel, Ostschweiz.

4305 Comnus-Gardemanger, Hotel I. Rg., Graub.
4306 Bureaufräulein evtl. Volontärin, Saaltochter, Deutsch, Franz.

und Engl Jahresstellen, 1./15. Okt., rruttlgrosses
Passantenhotel, Wallis.

4311 n. Wäscherin, 20-25jährig, Jahiesstelle, sofort, grosses Hotel,
Genf.

4313 Selbständige Köchin, mit Wienerküche vertraut, z. Aushilfe,
kl. Hotel, Luzern.

4326 Zimmermädchen, Kuchenmädchen, Gelegenheit das Kochen
zu erlernen, 1. Okt., kl. Hotel, Wengen.

4328 Restauranttochter, Jahresstelle, sofort, kl. Hotel, Graub.
4330 Restauranttochter, Buffetvolontärm-Mithilfe im Bureau, Zim¬

mermädchen, servicekundig, Jahresstellen, mittelgrosses
Hotel, Interlaken.

4336 Buffetlehrtochter, sofort, kl. Hotel, Luzern.
4338 Kaffeeköchin (Zwischensaison allem), sofort, Hotel 50 Betten,

Graub.
4341 Serviertochter-Mithilfe im Saal, Jahresstelle, kl.Hotel, Kt.Uri.
4342 Saaltochter, sprachenkundig, Angestelltenköchin, Hotel

I. Rg., Gxindelwald.
4344 Buchhalterin-Korrespondentin, Deutsch, Französisch, Eng¬

lisch, sofort, grosses Restaurant, Graub.
4346 Officemädchen, Kaffeeköchin (evtl. Anfängerin), Hotel 100

Betten, Tessm.
4348 Sprachenkundige Restauranttochter, Mitte Sept., grosses

Hotel, Engelberg.
4351 Demi-Chef, Commis de rang, Wintersaison, erstkl. Hotel,Gib.
4359 Restauranttochter, Hotel 60 Betten, B. O.
4366 Einfache Tochter für Wirtschaft und Restaurant, Mitte Sept.,

Graub.
4367 Zimmermädchen, Lmgerie-Hausmädchen, sofort, mittl. Pas¬

santenhotel, Zürich.
4369 Tochter für Saal, Restaurant u. Zimmer, sofort, Hotel 50 Bet¬

ten, Wallensee.
4370 Serviertochter, Volontärin zur allg. Mithilfe, Hotel 50 Betten,

franz. Schweiz.
4381 Buffetvolontärin, Serviertochter, nuttl. Hotel, Interlaken.
4384 3 Comnus de rang, Comnus de salle, Commis de hall, engl,

sprechend, Schweizer, Wmtersaison, erstkl. Hotel, Arosa.
4389 Jüngere Köchin, sofort, Hotel 40 Betten, B. O.
4396 Küchenmädchen, 1. Okt., kl. Hotel, Tessm.
4398 Kaffee-Angestelltenköchm, Zimmermädchen, Etagenportier,

Wmtersaison, erstkl. Hotel, Zentralschweiz.
4407 Buffetlehrtochter, sofort, mittl. Passantenhotel, Bern.
4409 Kaffee-Angestelltenköchin, sofort, erstkl. Badehotel, Aarg.
4413 Lingöre, sofort, Hotel 40 Betten, B. O.
4415 Commis de rang, Wmtersaison, mittelgrosses Hotel, Arosa.
4427 Buffetlehrtochter, Hausmädchen, sofort, Kurhaus 60 Betten,

Kt. Solothum.
4448 Restauranttochter, Saaltochter, Sekretärin, sofort, kl. Passan¬

tenhotel, Bern.
4461 Kuchenmädchen, sofort, mittelgrosses Passantenhotel, Basel.
4463 Jüngere Serviertochter, sprachenkundig, 20. Sept., Jahres¬

stelle, kl. Hotel, B. O.

4464 Köchin, n. Übereink., Hotel 50 Betten, Graub.
4465 Erstkl. Chefköchm, Sommer- u. Wmtersaison, Ende Nov.,

Hotel 60 Betten, B. O.
4470 Saallehrtochter, sofort, Hotel 40 Betten, Ostschweiz.
4476 Privatmädchen, Kenntnisse im Kochen, sofort, Hotel 50 Bet¬

ten, B. O.
4479 Zuverlässige Kaffeeköchin, Fr. 180.— bis 100.-, mittelgrosses

Hotel, Lugano.
4487 Jüngere, selbständige Köchin, Mitte Okt. mittl. Hotel, Luzern.
4495 Jüngere Saaltochter, sprachenkundig, Ende Sept., Jahres¬

stelle, Hotel 100 Betten, Genfersee.
4498 England: Jüngere, tüchtige Privatköchin, Fr. 70.- bis 80.-

monatlich, Okt./Nov., Bonne k toute faire, Fr. 60—70.—
monatlich, günstige Gelegenheit Englisch zu erlernen,
Zeugnisabschriften, Bild und Altersangabe an Hotel-Bureau,
Basel.

4501 Saaltochter, Engl., sofort, mittelgr. Hotel, Luzern.
4502 Lingöre-Glätterin, junge Saaltochter, 15. Sept., mittelgr. Kur¬

hotel, Wallis.
4506 Demi-Chef, Saaltochter, Commis de rang, Hotel I. Rg., Grin¬

delwald.
4518 Zimmermädchen, sofort, Hotel 40 Betten, Vierw.
4520 Restauranttochter, Deutsch, Franz Englisch, Jahresstelle,

sofort, mittelgr. Passantenhotel, Vierw.
4521 Saaltöchter, tüchtige Wäscherin, Wmtersaison, mittelgr.

Hotel, Engadin.
4525 Kaffeeköchin oder tüchtiges Küchenmädchen, Hotel 40 Bet¬

ten, Graub.
4526 Saalvolontärm, mittelgr. Hotel, Genf.
4527 Saaltochter, Engl., Hotel 100 Betten, B. O.
4528 Stopferin, 3 Lingeriemädchen, Wmtersaison, Hotel I. Rg

Arosa.
4532 Buffetlehrtochter, Saallehrtochter, Aide de cuisine, sofort,

Hotel 30 Betten, Kt. Aargau.
4536 Economat-Kuchengouvernante, jüngere, Oberkellner (evtl.

tüchtiger Chef de rang), Deutsch, Franz., Engl., alle nut
Zeugnissen von erstkl. Häusern, Wmtersaison, Hotel I. Rg Grb.

4538 Comnus de salle, Demi-Chef, Lingöre, Casserolier, Winter¬
saison, mittelgr. Hotel, Grb.

4541 Sommelfere-Fille de salle, allemand, fran?ais, hötel 30 lits,
Ct. Fribourg.

4542 Liftier, remplaqiant Concierge, sprachenkundig, tüchtiges
Officemädchen, sofort, Hotel I. Rg., Tessm.

4544 Junger Hausbursche-Ü Portier, Deutsch, Franz Kuchenmäd¬
chen, sofort, Jahresstelle, Hotel 30 Betten, Ostschweiz.

4546 Küchenbursche, 18. Sept, kleines Hotel, Ostschweiz.
4547 Zimmermädchen, sofort, Hotel 120 Betten, Tessm.

4548 Saaltochter, Chef d'ötage, Zimmermadehen, alle sprachen¬
kundig, Glätterin, Officemädchen, Kuchenmädchen,
Kaffeeköchin, Chasseur, sprachenkundig, Wmtersaison, Hotel
I. Rg., Wengen.

4559 2 Saaltöchter, sprachenkundig, sofort, Hotel 40 Betten,
Genfersee.

4562 Lingerie-Gouvernante, Officebursch-Argentier, 1. Okt.,
mittelgr. Kurhotel, Wallis.

4565 Angestelltenköchin, sofort, Hotel I. Rg., Zentralschweiz.
4566 Junge Saalvolontärm, Deutsch, Franz Sekretärin-Volontärin,

nut Hotelpraxis, Deutsch, Franz., Engl., Maschmenschreiben,
n. Übereink., Hotel 100 Betten, Graub.

4587 Einfache Serviertochter, 15. Sept Haushaltungskochin fur
Wmter, 1. Okt., mittelgr. Hotel, Thunersee.

4569 Zimmermädchen, Abwascher, sofort, kleines Passanten¬
hotel, Bern

4571 Jüngere Saaltochter, 20—22jährig, Jahresstelle, sofort,
klemes Hotel, Kt. Waadt.

4573 Buffetlehrtochter, sofort, mittelgr. Passantenhotel, Ostschw.
4574 Volontärm fur Economat und Bureau, Weissnaherm, Jahres¬

stelle, Kindermädchen-Mithilfe im Haushalt (Volontarin),
Gelegenheit franz. und ital. zu erlernen, sofort, Hotel 100
Betten, Tessm.

4577 fere lingöre, au courant de reprisage, repassage, calan-
drage, aide-lmgäre, places ä l'annöe, grand restaurant,
Genöve.

4581 Anfangs-Zimmermädchen, Officemädchen, Buffetlehrtoch¬
ter ca. 20—24jährig, ca. 15. September, klemes Hotel, St.
Gallen.

4592 Alleinzimmermädchen, sofort, Hotel 40 Betten, Tessin.
4593 Junger Portier, sofort, Jahresstelle, Hotel 40 Betten, Tessm.
4598 Tüchtige Buffetdame, Hotel I. Rg Luzern.
4600 Rest -Hallentochter, sofort, Hotel 30 Betten, Kt. Aargau
4601 Saaltochter, Deutsch, Franz., Engl., Wmtersaison, kleines

Hotel, Graub
4602 Zimmermädchen, Engl., Portier, gut präsentierend, sofort,

mittelgr. Passantenhotel, Bern.
4604 Zimmermädchen, Aide de cuisine (Chef Stellvertreter),

tüchtiger Etagenportier, Restauranttochter allem, sofort,
Passantenhotel, Graub.

4609 Routinierte Barmaid, Etagenportier, sofort, Hotel 80 Betten,
franz. Schweiz.

4610 Gewandte Saaltöchter, auch Etagenservice, Saalvolontarin,
Selbst. Lingöre (Nähen und Maschmenstopfen), Anfang
Dezember, nuttl. Hotel, St. Moritz.

Fortsetzung siehe Rückseite I



4616 Bureauvolontärin, mit Hotelpraxis, Deutsch, Französisch,
Englisch, rmttelgrosses Hotel, Arosa.

4619 Kaffee-Angestelltenköchin, Kochin n. Chef (in der Zwischen¬
zeit allem), Hotel 70 Betten, Graub.

4621 Alleinköchin, Jahresstelle, sofort, Hotel 30 Betten, Graub.
4622 Barmaid-Hallentochter, Deutsch, Franz., Englisch, Saaltoch¬

ter, Officemädchen, Kuchenmädchen, Wintersaison, mittl.
Hotel, Wengen.

4630 Köchin, Hausmadehen, Buffetlehrtochter, sofort, kl. Hotel,
Luzern.

4634 Entremetier, erstkl. Hotel, Basel.
4635 Serviertochter, sprachenkundig, sofort, mittl. Passantenhotel,

Basel.
4637 Obersaaltochter, Wintersaison, mittl. Hotel, Graub.
4638 Cuisinfere ä cafe, place ä rannte, fin sept., hotel Ier rg.,

Lac L6eman.
4639 Economatgouvernante, Zimmermädchen, Lingöre-Stopferin,

Hanct-Maschinenwascher, Wintersaison, erstkl. Hotel, Grb.
4645 Jüngerer Chef de reception, Wintersaison, Hotel 70 Betten,

Graub.
4646 Tüchtige Serviertochter fur Saal- und Restaurant, Jahres¬

stelle, mittl. Hotel, Ostschweiz.
4647 Zimmermädchen, Küchenmädchen, Wintersaison, kl. Hotel,

Wengen.
4649 Sekretarin-Maincourantfere, sofort, erstkl. Hotel, Tessin.
4650 Zimmermädchen, sprachenkundig, Office-Kellerbursche,

sofort, Hotel 100 Betten, B. O.
4652 Haushaltungskochin, 1. Okt., grosses Hotel, Luzern.
4653 Zimmermädchen, Alleinportier, Serviertochter fur Wirt¬

schaft u. Gaststube, Wintersaison, Hotel 50 Betten, Graub.
4656 Chef de rang, Commis de rang, Lehrtochter fur Economat,

Saucier, sofort, erstkl. Hotel, Locarno.
4660 Commis de bar, sprachenkundig, sofort, erstkl. Hotel, Luz.
4661 Tüchtige, sprachenkundige Restauranttochter, Perronier,

Entremetier, Graub.
4664 Kuchenbursche, 22. Sept., erstkl. Hotel, Zurich.

4665
5666

4668
4669

4672

4675
4676

4687
4689

4690

4692
4693
4694

4697

4706
4707

4715

4717
4720

4728
4730
4736

Serviertochter, mittl. Hotel, Interlaken.
Bahnconducteur, Liftier, beide Deutsch, Franz., Englisch,
erstkl. Hotel, Wintersaison, B. O.
Alleinkoch, Mitte Dez./Ostern, Hotel 35 Betten, Graub.
Officegouvernante, Economatgouvernante, Wintersaison,
erstkl. Hotel, Graub.
Zimmermadehen, sprachen- u. servicekundig, Kochvolontär,

1. Okt., Hotel 50 Betten, franz. Schweiz.
Tüchtige Lingöre, Jahresstelle, Hotel 100 Betten, Graub.
Koch-Pätissier, Kaffeeköchin, Saaltochter, Barmaid,
Zimmermädchen, Lingöre, Glätterin, Kuchenmadchen, Officemad-
chen, Wintersaison, mittl. Hotel, Arosa.
Barman, Commis de bar, Wintersaison, erstkl. Hotel, B. O.
Sprachenkundiges Zimmermädchen, 1. Okt., mittl. Hotel,
Wallis.
Tüchtige Sekretärin, Wäscherin-Stopferin, Wintersaison
erstkl. Hotel, St. Moritz.
Saaltochter, sprachenkundig, mittelgrosses Hotel, Luzern
Casserolier-Heizer, (25—30jährig), mittelgrosses Hotel,Arosa
3 Saal-Restauranttöchter, sprachenkundig, tüchtige Sekretärin,

Berghotel, Zentralschweiz.
Bureaufraulein, Kaffee-Angestelltenkochin, Officebursche,
Officemädchen, Küchenmädchen, erstkl. Hotel, Arosa.
Köchin, Ende Okt., kl. Hotel, Ostschweiz.
Chef de partie, Kochlehrling (Wirtssohn oder gel. Conditor
bevorzugt), Buffetdame-Barmaid, Lingeriegouvernante,
Restaurationstochter, sofort, Hotel 100 Betten, Zentralschweiz.
Zimmermädchen, Kuchenmädchen, Jahresstellen, sofort,
mittl. Passantenhotel, Basel.
Officemädchen, sofort, erstkl. Restaurant, Basel.
Lingeriegouvernante, 1. Glätterin, Stopferin, Wintersaison,
erstkl. Hotel, Graub.
Restaurant-Tochter, grosses Passantenhotel, Basel.
Zimmermädchen, sofort, Hotel I. Rg., Basel.
Tüchtige, gewandte Lingöre, Restaurant-Tochter, sprachenkundig,

Hotel 150 Betten, Zentralschweiz.

4738
4739

4745
4746

4749
4750
4752
4753

4756
4758

4761
4763

4767
4768

4785

4787
4788

4795

Saaltochter, mittelgr. Hotel, Thun.
Tuchtiger Chef de cuisine, I. Aide de cuisine-Saucier, junger

Commis de cuisine, tüchtiger Pätissier, Kaffee-Haushaltungs-Köchin,

Economat-Kuchen-Gouvernante, Wintersaison,
Hotel 110 Betten, B. O.
Küchenmadchen, n. Überemk., kleines Hotel, Tessin.
Zimmermädchen, tüchtige Saaltochter, Saallehrtochter,
Wintersaison, Hotel 50 Betten, Engadin.
Kuchenmädchen, Hotel 50 Betten, Vierw.
Jüngere Buffettochter, evtl. Anfängerin, sofort, Restaur., Bern.
Aide de cuisine, sofort, mittelgr. Passantenhotel, Kt. Soloth.
Lingöre-Glatterin, Saaltochter, sofort, mittelgr. Passantenhotel,

Basel.
Buffetdame, Schenkbursche, erstkl. Passantenhotel, Basel.
Buffetvolontärin, Serviertochter fur U. Kl. Buffet,
Privatzimmermädchen, sofort, Bahnhofbuffet Westschweiz.
Handwascherin, Lingeriemadchen, Hotel I. Rg., Zürich.
Commis de rang, 3 Rest.tochter, Wintersaison, Grosshotel,
Graub.
Serviertochter, sofort, mittelgr. Hotel, B. O.
Kellner, aus der Lehre, evtl. Volontär, 1. Okt., mittelgr.
Passantenhotel, Basel.
Zimmermadehen, Etagenportier, Demi-Chef, Commis de
rang, Commis de bar, Lingeriemädchen, Hilfs-Zimmermad-
chen, Barmaid, Barman, Wäscherin, Economat-Gouver-
nante, Lingerie-Gouvernante, Journalfuhrer, Chef de reception,

Sekretar-Volontar, Wintersaison, Hotel I. Rg., B. O.
Zimmermädchen, Deutsch, Franz., mittelgr. Passantenhotel,
Westschweiz.
Casserolier-Tournant, Hotel I. Rg., grossere Stadt.
Zimmermadehen, tüchtige Saaltochter, Tournante für Saal
und Zimmer, Hand- und Maschinenwascherin, Officebursche,
Officemädchen, selbständige Lingöre-Glättenn, Hotel 50
Betten, Graub.
Kaffeeköchin, Anfang November, Saaltochter, Engl., Mitte
Dezember, Hotel 100 Betten, B. O.

4797 Maschinenwäscherin (Gelegenheit Masch.stopfen zu erler¬
nen), Anfang November, mittelgr. Passantenhotel, Luzern*

4798 Liftier-Chasseur (Concierge Stellvertreter), sprachenkundio
Kaffeeköchin, Mitte Dezember, Hotel 80 Betten, B. O.

GESUCHT per sofort u. Wintersaison:

Restauranttöchter
Saaltöchter
Buffetdamen,
Cafököchinnen,
Chefköchinnen,
Gouvernanten,
Saallehrtöchter,
Glätterinnen,
Küchen-

Officemädchen
Zimmermädchen

Zeugnisabschriften mit Bild an: Hotel-Bureau, Basel.
(Plazierungsdienst des Schweizer Hotelier-Vereins.)

Gardemanger: 20.—25.sePt.

Entremets: 20.—25.sePt.
Zuckerziehen u.-blasen: 27. sept.-2. Okt.

Mixen, Bar: 21.—3o.okt.

SCHWEIZ. HOTELFACHSCHULE LUZERN
Spezialprospekte verlangen Telephon 25.551

Gewandte

sucht lilr kommende Wintersaison

ENGAGEMENT
Zeugnisse u. Bild stehen zur
Verfügung. Offerten sind zu richten
unter Chiffre F. M. 2229 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

21jähriger Bursche sucht
per sofort Stelle als

Volontär
in Hotel oder Cafe-Restaurant, um
seine Kenntn. als Kammerdiener
und Kellner zu vervollkommnen
und Deutsch zu lernen. Gehalt
wird keiner verlangt. Sich zu
wenden an das Gemeinde-Sekretariat

Brot-Dessous (Neuch.).

Junges

MOnage
Portier-Chauffeur, 29jährig, u.
Zimmermädch., dipl. Lingöre,
beide service- und sprachenkundig,

suchen Saison- oder
Jahresstelle. G. Eichenberger,
Grenzstrasse 19, Kreuzlingen.

Suisse ä l'6tranger
cherche emploi de

Maltre
de plaisir
arrangeur, animoteuc

Fran^ais, allemand, im peu
anglais, en Engadine ou
autre station hivernale dans
hotel Ier ordre. References
ä disposition. Faire offre sous
chiffre R. D. 2247 ä la Revue
Suisse des Hötels k Bäle 2.

Küdiendief
(auch allein) sucht Stelle per
1. Oktober. — Pätisseriekundig.
Sehr solider, tüchtiger, sauberer
Arbeiter. Chiffre O 6671 Sn an
Publicitas Solothurn.

Zwei kräftige Töchter suchen
gemeinschaftl. im gleichen Hotel

Arbeit in Lingerie
oder Office
nur deutschsprechend. Sich wenden

an Frau Nater-Ambort, Gren-
giols (Wallis).

BARMAN
Bar - Commis

für Sportbar
gesucht.

Sprachenkundige Herren m. best.
Umgangsformen sind gebeten,
Offerten m. Bild u. Zeugniskopien
einzureichen an d. Direktion Baer
Grand Hotel, Grindelwald.

Ich bin 26jährig, frohmutig,
seriös, kenne mehrere Sprachen,
bin seit einigen Jahren im
Hotelberuf tatig und habe viel Freude

und Interesse daran. Wo
könnte ich einen ernsten,
charaktervollen

finden, zu gemeinsamen Wirken
und gemütlichem Heim?
Strengste Verschwiegenheit
zugesichert. Nur ernstgemeinte
Zuschriften mit Bild erbeten unter
Chiffre S. 11563 L. an Publicitas
Lausanne.

Die Wiederholung
vervielfacht die Wirkung
Ihrer Inserate t

London
Feine Privatpension mit eigener

Schule u. Prof. 6 Vi Std.
Unterricht pro Tag. Moderne
Zimmer, prima Verpflegung,
Familienleben. Alles
inbegriffen £ 8.—.— bis £ 8.10.—.

R. T. Miller, 20, Adelaide Road,
Brockley-London S. E. 4.

Bursche von 17 Jahren

sucht eine Stelle als

in der Westschweiz. Spreche
Deutsch und ein wenig Englisch.
Eintritt 1.—15. Oktober. Gefl.
Offerten unter Chiffre H. S. 2246
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Wenn Sie
Hotel-Mobiliar oder technische Einrichtungen

zu kaufen suchen oder zu
verkaufen haben, so lassen Sie eine Annonce
in der Schweizer Hotel-Revue erscheinen.

JEUNE SUISSE, en ce moment aux lies Bermudes, dö-
sirant rentrer en Stusse, cherche place comme

Chef de rdception-caisiier
a fonetionnö comme tel dans maisons de Ier ordre en
Suisse et ä l'ötranger. Pour renseignements rapides s'a-
dresser k Louis Rufer, pöre, Hötel Croix d'Or, Chaux-
de-Fonds.

Jeune homme
serieux et consciencieux, sachant
conduire (portier), desirant
apprendre le fran?ais,

cherche place au pair
de novembre jusqu'en mars,
n fera n'importe quelle travail,
s'il a l'occasion de prendre des
legons. Ecrire sous chiffre A. B.
2240 k la Revue Suisse des Hötels
BäleI2.

GESCHW. STEBLER Gesang,
Jodel, Humor. Frei für Wintersaison.

Metzgergasse 62, Bern.

Gesucht
für 4 Monate Wintersaison Graubünden, jüng., erfahr.

Hoteldirektor
eventuell

Chef de reception
Ohne la Referenzen Anmeldung zwecklos. Hand-
geschr. Offerten mit Bild erbeten unter Chiffre
W. G. 2252 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Grosshotel (Berner Oberland), Sommer- und
Wintersaison, sucht tüchtigen, sprachenkundigen

CHEF DE RECEPTION-
Korrespondent

ferner

2. Sekretär-Kontrolleur
Bureauvolontaire

Offerten mit Bild u. Zeugniskopien, Salaire, unter
Chiffre D. R. 2202 an die Hotel-Revue, Basel 2.

ENGLAND
Engl. Lehrer, spezialisiert für Sprachunterricht, nimmt in seine
Familie Herrn oder Fräulein auf, welche die engl. Sprache zu erlernen
wünschen. Komfortables Haus in der Nähe des Strandes gelegen
Alle Sportarten. Zivile Preise. James Davis (M. R. S. T.), ' Chard-
stock \ Mickleburgh Hill, Herne Bay, Kent. England.

HOTELDIREKTOR
mit geschäftstüchtiger Frau, seit mehr als 10 Jahren
erfolgreicher Leiter emes Berghotels, sucht

eines gutgehenden Hotels, 50/70 Betten, in gut frequentiertem

Höhenkurort mit Sommer- und Wintersaison oder
Jahresgeschäft. — Offerten unter Chiffre L. F. R. 2199 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesudii auf 1. Oktober od. nach Übereinkunft

liödiin-Anfängerin
Jahresstelle. — Offerten mit Bild und
Lohnansprüchen zu richten unter Chiffre H. L. 2245 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Wir suchen für unseren bestempfohlenen

Concierge
Küchenchef

und den
mehrjährigen

passende Stellen. — Offerten werden sofort
weitergeleitet durch Theodor Imfeid,
Kurhaus u. Parkhotel A. G., Lungern.

Concierge sudil Seile
in erstklassigem Hotel, 44 Jahre alt, sprachenkundig und
zuverlässig, prima Referenzen von In- und Ausland.
Offerten erbeten unter Chiffre H. B. 2144 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Direktion
Hoteldirektor, tüchtig, erfahren u. sparsam,
mit geschäftskund. Frau, sucht sich zu verändern,

evtl» Pacht
Gefl. Offerten erbeten unter Chiffre H. D. 2095 an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Qualifizierter Fachmann 39 jähre ait, mit
geschäftstüchtiger Frau, sucht

Dipehtionsposten
in Saison- oder Jahresgeschaft. Zuschriften unter Chiffre
D. R. 2234 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelsekretär-Kurse
o
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mit 6- und 3monat. Dauer beginnen am
28. September und 28. Oktober

HeHe Rliedy
Bern, Bollwerk 35
gründliche, gewissenhafte
Vorbereitung auf die Praxis. Unterricht

durch erfahrene Fachlehrer.
Diplomabschluss.

STELLENVERMITTLUNG

Kaufmann, anf. 40, ledig, gute Erscheinung,
Deustch, Franz., Ital., Engl, in Wort u. Schrift,
sicher in Buchhaltung und Ahschlusstechnik,
Organisations- u. Rechtskenntn. (Auslandpraxis),
sucht Stelle als

DIREKTOR
in Hotel od. Gross-Restaurant. Anfragen erb.
unt. Chiffre A. K. 2243 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Wir sudien für unseren beslempfohlen.

Küchenchef
analogen Posten lUr den Winter.
Palace Hotel, Axenfels, J. Wigger, Dir.

Studenten der englischen Sprache
sind gebeten vorzumerken

The Thomas Sdiool ofEnglish
435/7 Oxford Street, London Wl. Bestes System. Kleine
Klassen. Bescheidene Preise. Verlangen Sie Prospekt.

Ich suche für meinen gut ausgewiesenen

Küchenchef
passendes Winterengagement. Jede Auskunft
bereitwilligst durch P. Beck, Kuxhaus Alvaneu-Bad (Tel. 330).

mecanißien-Electricien
connaissance approfondie de toutes installations möca-
nique et ölectrique de l'hötellerie, ayant longue pratique
dans grande soefefe höteifere de l'ötranger, cherche place
de Saison ou k l'annöe dans grands Etablissements de la
Suisse ou de l'ötranger. Prfere adresser offres sous chiffre
D. 36458 x Publicitas Genöve.

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE, HERNE BAY
Englische Sprache und Handelskorrespondenz erlernen Sie in
kürzester Zeil durch Einzelunterricht. Komfortables Heim, Zimmer
mit flicssendem Wasser, diverse Sports, Schulmateriol, alles im
Preise von £ 9.—.— monatlich inbegriffen. Für weitere
Auskunft wende man sich an H. Duthaler, Pension Elite, Bern,
oder direkt an A. H. Cutlet, Prinoipal.

Jeune homme, Suisse allemand, 17 ans, robuste,
bonne instruction, cherche place

d'apprenti cuisinier
dans maison de Ier ordre en Suisse romande.
Prfere d'adresser conditions sous chiffre A. B. 2238
k la Revue Suisse des Hötels k Bäle 2.

Maltre d'hötel-Chef de service
33 ans, 4 langues, feres röf. suisses et 6trang.,
conn, partie k fond, cherche place annöe ou
2 saisons. Reprendrait event, etablissement
prouvant chiffres mais avec peu de reprise.
Offres sous chiffre J. B. 2242 k la Revue Suisse
des Hötels k Bäle 2.

Für meinen bestempfohlenen, jungen

Küchenchef
suche ich passende Stelle für die Wintersaison
nach Graubünden. Es handelt sich um eine
tüchtige, zuverlässige Kraft. — P. Pasel, Hotel
Continental, Luzern.

MAITRE DE PLAISIR
Organisateur-MaStre des Sports, avec ou sans par-
tenaire. Professionnels: Danse, Gymnastique, Tennis,
Patinage.

MödaiUe d'or PATINAGE
cherchent engagement pour hiver 37 38.

Offre Case postale 34421, Montreux.

erfreuen Auge und Herz!

Verlangen Sie unser neues,
reich illustriertes Spezial-
verzeichnis über

holländische Blumenzwiebeln
gratis!

F.Haubensak Söhne
Samenhandlung Basel
nur Sattelgasse 2 am Marktplatz

On cherche
pour Palace Suisse Romande, saisons hiver et 6t6:

1 Sous-Directeur-Chef de Reception
Place k l'annöe

2 Gouvernantes d'&tage
1 Gouvernante d'office
1 Secretaire des sports

1 Maltre de plaisir
Adresser offres avec certificats et photographies sous
chiffre D. R. 2186 k la Revue Suisse des Hötels k Bäle 2.

Bedeutende Comestibles-Firma der Nordwestschweiz

sucht einen branchekundigen

Warenkontrolleur
speziell für Fische, Geflügel und dergl. In Frage kommt
ausschliesslich tüchtige und an selbständiges Arbeiten
gewohnte Kraft mit kaufmännischer Ausbildung. Offerten
mit Lebenslauf, Zeugnissen, Bild und Angabe der
Saläransprüche und des frühesten Eintrittstermins unter Chiffre
W. K. 2232 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in Grosshotel im Berner Oberland für kommende
Wintersaison ganz tüchtiger, sprachenkundiger

IMIre de plaisir
Offerten mit Bild und Referenzen unter Chiffre
G. H. 2244 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

14 Jage
Spradiunlerrldtf
nach der bewährten Methode

Toussaint~Langensdieidi
vollständig kostenlos!
Kein Auswendiglernen von Regeln, keine /
Vorkenntnisse, keine besondere Bega- •
bung erforderlich. Volksschulbildung 2^
genügt. Für jeden geeignet Hunderttau- ®
sende aller Berufskreise haben bereits mit zO Ich
bestem Erfolg danach studiert und so ihre fi ersuche
Lebenslage verbessert. Auch Sie schaffen <• um Zu-

es; versuchen Sie es nur. Teilen Sie uns Sendung
auf nebenstehendem Abschnitt mit, wel- o der in der
che Sprache Sie erlernen wollen. Wir ** Schweizer
senden Ihnen Lehrmaterial für Hotel-Revue
14 Tage kostenlos und portofrei angebotenen
zu. Es braucht nicht zurückgesandt -b Probelektion d.

zu werden. Sie gehen damit auch §keinerlei Verpflichtung zum Kauf, Sprache, kostenl.
zum Abonnement oder dergle.- u,lci unverbi„dllchchen ein. Senden Sie den Ab- <b

schnitt heute noch ab!

Langenscheldtsche Verlaosbuch-
handlfl. (Prof. 0. Langenscheidt)

Name:
o

r$" Beruf:
O 516
t Ort u. Post:

K.G./Berlln-ScbÖnebero 516 / Strasse:
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Le mouvement des prix
depuis la devaluation

Le Conseil federal vient de publier son
XVe rapport ä l'Assemblee federate sur les

mesures de defense economique.
Le premier chapitre est consacre aux

restrictions d'importation decidees pour pro-
teger la production nationale. II y est question

tout d'abord des mesures prises pour
venir en aide aux pecheurs de feras du lac
de Constance, puis le Conseil federal s'ex-
plique assez longuement sur l'assouplissement
des restrictions d'importation, qui ne doit
s'operer que graduellement ä cause de l'atti_
tude des Etats etrangers dans ce domaine

Dans un deuxieme chapitre, le rapport
expose ce qui concerne le clearing avec
l'Allemagne (y compris 1'accord sur le tou-
risme), la Hongrie, la Roumanie, la Grece,
la Turquie, la Bulgarie, la Yougoslavie, le
Chili, l'Argentine et la Pologne.

Le chapitre III traite de l'etat et du
mouvement des prix. Dans des considerations

d'ordre general, le Conseil federal expose
la question de la hausse des prix mondiaux
et de 1'adaptation de l'economie suisse ä
cette situation nouvelle, puis il fait le tableau
de l'etat economique de la Suisse avant la
devaluation du franc.

Aussitot apres la devaluation, il fut inter-
dit d'augmenter les prix de gros et de detail
de toutes les marchandises, les tarifs d'hötels,
les tarifs d'honoraires et le montant des
loyers sans l'autorisation du Departement
federal de l'economie publique ou de ses

organes. Les stocks constitues aux anciens
prix durent dans la mesure du possible etre
ecoules aux prix pratiques avant la devaluation.

Les augmentations justifiees de prix
ne furent autorisees ensuite que par etapes
et dans la limite de la hausse effective des
prix de revient franco frentiere. L'applica-
tion de ces mesures fut facilitee par des
reductions partielles des droits de douane, par
l'adoucissement des contingentements et par
des subsides passagers.

II ne faut pas oublier que la Suisse a
devalue sa monnaie en pleine periode de
hausse des prix mondiaux, ce qui eut pour
consequence un double rencherissement de
nos importations, du d'un cöte ä la hausse
des prix mondiaux et de l'autre ä la baisse
de notre franc.

La devaluation permit ä la Suisse, malgre
tout, de s'adapter dans une large mesure ä
l'economie mondiale. Inevitablement, les
prix de gros augmenterent. L'indice de ces
prix etait de 68,6 en septembre 1936; il
monta successivement jusqu'ä 80 pour le
second trimestre 1937. Au milieu de l'annee
courante, la hausse avait atteint 16%. Pour
les denrees alimentaires, eile etait de 11%

Heureusement l'indice des prix de detail
(coüt de la vie) n'a pas suivi parallelement
cette hausse des prix de gros. En comparai-
son avec l'indice 100 pour 1929, l'indice des
prix de detail etait ä 80,7 en septembre 1936.
II monta ä 82 pendant la quatrieme trimestre
de l'an dernier, ä 84 pendant le premier
trimestre de cette annee et ä 85 pendant le
deuxi&me trimestre.

Le Conseil federal declare ä ce propos:
«II s'avere que la politique des prix

suivie apres la devaluation a permis de re-
duire au strict minimum la hausse du coüt
de la vie. Cette evolution est contraire ä
celle que l'on constate en France, oü ä la suite
d'une forte augmentation des salaires, de la
reduction des heures de travail et d'autres
mesures sociales, le relevement des prix de
gros fut accompagne d'une hausse bien plus
marquee que chez nous du coüt de la vie.»

Depuis le premier trimestre 1936, la
valeur de nos exportations trimestrielles s'est
accrue de 192,4 millions ä 314,8 millions pour
le second trimestre 1937 et leur quantite de
858,6 milliers de quintaux metriques ä 1778,1
milliers de quintaux. Le marche du travail
a ete considerablement allege. Voi'ci ce que
dit le rapport au sujet de notre branche:

« La situation de l'industrie höteliere s'est
egalement amelioree d'une fagon considerable
depuis le mois d'octobre 1936. Au cours de la
saison d'hiver, le nombre des nuitees a
depasse d'environ 25% celui de la meme
epoque de l'annee precedente. L'occupation
des lits fut durant cette periode de 29% en
moyenne, au regard de 22,4% pendant la
saison d'hiver 1935-—1936. Depuis lors la
situation a continue de s'ameliorer.»

Le Conseil federal constate que l'aligne-
ment du franc a ete suivi d'une amelioration
tres sensible de la situation economique de la
Suisse. Le maintien de cette amelioration
dependra de la possibility de ralentir la
hausse.

Passant aux details, le Conseil federal
examine revolution des prix des principaux
groupes de marchandises. Dans le chapitre
des denrees alimentaires, il explique la
hausse des cereales et par consequent du pain
et des pätes alimentaires, l'organisation de la
production et du commerce des fruits et
legumes et le rencherissement des fruits
cause par la faible recolte de 1936. Les prix
des denrees coloniales ont evidemment hausse

par suite de la devaluation de notre franc.
Tel est le cas notamment pour le cafe, les
feves de cacao, le sucre, le miel, etc. En ce
qui concerne le betail de boucherie, les prix
suivirent une courbe constamment ascen-
dante depuis le debut de l'annee 1936 jusqu'ä
la devaluation. A ce moment, les prix avaient
ä peu pres atteint le niveau justifie par le
coüt de la production indigene. En regle-
mentant les importations, les autorites s'ap-
pliquerent ä limiter les prix du betail de
boucherie indigene au niveau admis et ä em-
pecher une hausse par trop considerable des

prix de la viande. Aujourd'hui, le prix de
detail est en moyenne de 7% superieur ä
celui d'avant la devaluation. Le rapport
explique ensuite les fluctuations observees
sur le marche de la volaille et des oeufs, des

poissons, du lait et des produits laitiers, ainsi
que des boissons.

Evidemment l'hötellerie a eu et a encore
beaucoup ä souffrir des diverses hausses de

prix survenues depuis la devaluation. Mais
il faut reconnaitre loyalement que sans les

mesures prises par l'autorite ces hausses
auraient ete certainement beaucoup plus
considerables. Esperons qu'il sera possible
d'arreter peu ä peu le mouvement de
rencherissement, car autrement il ne faut pas
songer ä un redressement efficace de notre
situation economique. Que l'autorite ne
veille pas seulement ä la protection des pro-
ducteurs et des speculateurs commerciaux,
mais aussi et surtout ä la protection du con-
sommateur!

Betail de boucherie
Un journal agricole en langue allemande

a proteste dernierement contre l'importation
de veaux, en declarant qu'il est tout ä fait
normal que le prix des veaux augmente en
ete pendant la haute saison, ce qui com-
pense dans une certaine mesure les bas

prix des mois d'hiver. Si l'on empeche
cette compensation par l'importation, on
provoque le mecontentement justifie des
eleveurs. Le journal a dü ajouter du reste
que l'importation des veaux etait de nouveau
suspendue, ce qui devait tranquilliser le
marche.

L'importation d'un petit nombre de

veaux etrangers pour Bale et Zurich, qui
au surplus fut promptement arretee, a eu
peut-etre ce resultat que les paysans ont
enfin offert un peu de marchandise indigene,
au lieu de la garder chez eux pour en faire
monter les prix.

L'offre reste neanmoins absolument in-
suffisante, non seulement en ce qui concerne
les veaux, mais aussi le gros betail de
boucherie et les porcs. Si les eleveurs du
pays couvraient ä eux seuls les besoins
de la consommation, personne ne reclamerait
l'importation de betail etranger. Les
protestations contre l'importation n'apportent
aucun remede ä la situation; elles engagent

bien plutöt les producteurs ä retenir le
betail de boucherie, en attendant que la
rarete de l'offre ait provoque une nouvelle
hausse.

Dans son numero 34 de cette annee, le

Journal suisse des bouchers expose la vraie
situation du marche du betail de boucherie
en Suisse. A la suite d'une enquete, il a fait
les constatations suivantes:

Dans les Grisons, il n'y a pas d'offres
en betail de premier choix. Les veaux sont
tres rares. L'offre est insuffisante en ce qui
concerne les moutons et les porcs. L'offre
de betail de boucherie est du reste quasi
nulle dans les Grisons pendant tout l'ete.
Les bouchers doivent s'approvisionner ä

grands frais dans les regions de plaine.
Dans le Toggenbourg, le Rheintal et la

contree de St-Gall, les genisses et les bceufs
bien engraisses sont presque introuvables ou
ne peuvent s'acheter qu'ä des prix exageres.
On observe un rencherissement de toute la
marchandise destinee ä la boucherie'.

En Thurgovie, rencherissement des veaux
et des porcs. Les marchands font la chasse

aux veaux, tres difficiles ä decouvrir, ce

qui en augmente le prix. Les genisses

grasses et meme les vaches ä saucisses sont
rares. Bien qu'ils n'aient pas de marchandise
ä vendre, les paysans protestent contre
l'importation. Dans le canton de Zurich,
rarete de la marchandise et hausse des prix.

En Suisse centrale, insuffisance de porcs,
plus grande insuffisance encore de vaches
grasses et de genisses. Les veaux gras sont
recherches et presque introuvables malgre
les hauts prix. Les hotels sont obliges de
restreindre la consommation de la viande
ordinaire de boucherie et de servir du
poulet.

En Argovie, on ne trouve presque plus
ae veaux et de porcs gras. A Bale (Ville et
Campagne), les veaux de premier choix,
extremement rares, ne peuvent plus etre
obtenus qu'ä des prix exageres. Les genisses
de premier choix sont devenues presque
introuvables et l'on payait dernierement
1 fr. 40 le kilo poids vif pour des genisses
de deuxieme qualite.

Dans le Jura bernois, on n'offre plus de

genisses et de bceufs gras. Les vaches grasses
et les vaches ä saucisses ne sont obtenues
qu'ä des prix trop eleves. Peu d'offres en
porcs et veaux gras. En prevision de
nouvelles hausses, on retient la marchandise.
Dans le Seeland, on ne trouve bientot plus
de veaux et de porcs, meme ä des prix
eleves. Dans la contree de Berne, l'offre
est completement insuffisante en veaux et
en porcs de bonne qualite. Si l'on veut
eviter d'autres rencherissements tres
sensibles, des importations de veaux et de

porcs sont indispensables. Dans l'Oberland
bernois, on manque de genisses bien en-
graissees. Peu de veaux et de porcs et ä

des prix tres eleves. On est force de faire
venir de la marchandise de la plaine.

Telle est la situation en Suisse allemande.
Elle ne doit guere etre differente dans les

cantons romands. On voit comme les

paysans sont fondes ä protester contre des

importations qui du reste n'ont pas lieu.
Nous avons pu constater nous-meme person-
nellement combien les paysans sont fausse-
ment renseignes sur cette question des

importations de betail comme des importations

d'autres denrees, par exemple des

pommes de terre. Si dans les villes, dans
les regions industrielles et dans les contrees
touristiques on reclame de toutes parts une
certaine ouverture de la frontiere, cela n'est

que trop comprehensible. Aussi longtemps
• que la production indigene est incapable
d'approvisionner le pays normalement, en
quantite comme en qualite, aussi longtemps
que l'equilibre est detruit sur nos marches
entre l'offre et la demande de betail de

boucherie, que les paysans voudraient voir
atteindre des prix astronomiques, les con-
sommateurs ont le droit de reclamer des

remedes ä un etat de choses qui ne saurait
durer.

En attendant, la population s'habitue
peu ä peu ä restreindre fortement sa con¬

sommation de viande. Cette habitude une
fois generalisee, nos producteurs pourront
retenir leur marchandise: eile ne trouvera
plus d'ecoulement. Mais ils feront alors
appel ä la solidarity confederate!

Tourisme germano-suisse
D'apres un communique du secretariat

de la Federation suisse du tourisme, on ne
serait pas encore bien au clair, ici et lä, sur
la duree de validite et sur l'emploi des böns
de voyage dans le trafic töuristique germano-
suisse. Le dit secretariat rappeile en
consequence que tous les bons en especes et en
nature sont valables jusqu'au 31 aoüt
1938, date ä laquelle toutefois ils devront
etre presentes pour encaissement ä la Federation

suisse du tourisme. Cela s'applique
egalement aux bons dont la duree etait
limitee, par une mention imprimee, au
28 fevrier 1937 ou au 31 aoüt 1937. En
d'autres termes, ces bons sont valables
comme des bons nouvellement emis, c'est-
ä-dire qu'ils peuvent etre convertis en
especes jusqu'au 31 aoüt 1938 s'il s'agit
de bons en especes, ou etre acceptes comme
moyen de paiement s'il s'agit de bons en
nature. L'acceptation de ces bons en nature
doit done s'effectuer sans aucune retenue.
Au surplus, les bons de ce genre doivent
etre utilises exclusivement pour le paiement
des notes d'hötels, de pensions, de garages
et de fourniture de benzine, ainsi que des
billets de chemins de fer, de bateaux et
d'automobiles postales, mais seulement pour
des parcours en territoire suisse. Ils ne
doivent pas etre acceptes par les magasins.
Les voyageurs allemands ont cependant la
possibilite de livrer aux hotels et aux
pensions des bons en nature, en les chargeant
d'acquitter leurs achats d'usage courant
faits en dehors de l'hötel.

Federation suisse du tourisme
Rapport sur son activite en 1936-1937

La Suisse ne peut conserver sa situation dans
le tourisme continental qu'ä la condition de con-
siderer l'encouragement du mouvement töuristique

comme l'un des principaux facteurs de sa
politique economique. Inactivity de la Federation
suisse du tourisme s'exerce precis^ment dans ce
but. Son rapport pour 1936—1937 permet de se
rendre compte de la diversity et du nombre des
problemes ä la solution desquels eile a collaborö.

Le regime des devises de beaucoup d'Etats a
conduit ä une forte reduction des sorties de leurs
nationaux dans les autres pays. La Suisse se voit
de plus en plus contrainte d'engager des nögocia-
tions pour maintenir l'apport töuristique de ces
Etats dans toute la mesure du possible.

La Federation suisse du tourisme a jou6 un
role de premier plan, entre autres, dans la conclusion

des differents accords touristiques germano-
suisses et expose clairement dans son rapport la
marche et les r6sultats des pourparlers y relatifs.
Elle a eu egalement ä s'occuper de nos relations
touristiques avec l'Italie et avec un certain nombre
d'Etats de l'est europeen avec lesquels notre bilan
töuristique est fortement passif. Des chiffres träs
instructifs renseignent sur le developpement du
tourisme dans ces pays et font comprendre d'une
maniere impressionnante la concurrence crois-
sante ä laquelle la Suisse töuristique est exposee
de tous les cöt£s.

Les problemes du tourisme suisse interne,
comme la formation des prix, surtout en ce qui
concerne les d6penses accessoires des touristes,
l'unification de la propagande töuristique suisse,
l'augmentation des enjeux toler^s dans les kur-
saals, pour ne citer que quelques-unes des questions

traitees, ont fait l'objet de l'attention et des
efforts de la F6d<5ration. Celle-ci a fait tout son
possible pour concilier les int^rets divergents et
pour trouver une solution m6diatrice dans chaque
cas, en tenant compte avant tout des besoins de
l'ensemble de la population.

En somme, le rapport sur l'activite de la
Federation suisse du tourisme en 1936—1937 peut
etre consider comme un « manuel du trafic
töuristique suisse », qui fait ressortir avec toute. la
clart6 desirable l'importance vitale du tourisme
pour notre pays. Le secretariat de la Federation
(Börsenstrasse 16 ä Zurich) livre volontiers ce
rapport aux interesses.

Chemins de fer prives
La conference annuelle des representants des

entreprises suisses privees de transports a eu lieu
les 9 et 10 septembre ä la Petite-Scheidegg, sous
la presidence de M. Liechti, directeur du Chemin
de fer de la Jungfrau.

M. Kesserling, directeur ä St-Gall, a ete
designe comme second deiegue de la Suisse ä
l'Union internationale des tramways, chemins de
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fer locaujc et transports publics automobiles, dont
le siegelest ä Eruxelles.

De$jSreservds ont. ete emises dans l'assemblee
au sujet du .contröle du bilan des entreprises
privees de cbemins de fer, impose par les nou-
velles, dispositions du Code federal des obligations.
On ne s'est pas declare satisfait non plus des
prescriptions imposees aux compagnies en ce
qui concerne l'obscurcissement pour la defense
aerienne passive.

Le budget de l'Union pour 1938, qui prevoit
un total de depenses de 73.020 fr., balance par
les rgqettes, a ete approuve ä l'unanimite.

Lei probleme de la concurrence faite aux
chemins de fer secondaires par les courses d'auto-
mobiles postales a fait l'objet d'un exposd de
M. Remy (Fribourg).

Des rapports tres documcntes ont ete pre-
sentes par les presidents des commissions
speciales, ä savoir la commission de la presse, la
commission technique, la commission des tarifs
et celle de l'automobile. M. Zehnder (Montreux),
gerant de la commission technique, a fourni des
renseignements sur la situation du marche des
matures premieres.

Le mandat de M. Liechti, president de l'Union,
etant expire, l'assemblee a elu president central
pour les annöes 1938 et 1939 M. Lucien Pietra,
ä Fleurier, directeur du Regional du Val de
Travers. M. Bonnstetten, directeur des tramways

de Berne, devient vice-prdsident.
Le probleme urgent et vital de 1'assainisse-

ment des chemins de fer prives a fait encore
l'objet d'un dchange de vues tres nourri.

Apres I'assembRe. les participants sont montes
au Berghaus du Jungfraujoch, oü un repas en
commun leur a etd servi. D'aimables paroles ont
ete echangües entre le president sortant de charge
et le nouveau president.

Ire Journee suisse des sommeliers
Le dimanche 3 octobre 1937 aura lieu ä

l-'Hötel Schweizerhof ä Ölten une Ire Journee
suisse des sommeliers, organisee par la Federation
suisse du personnel du service, sous le patronage
de l'Union Helvetia.

Les travaux de l'assemblee commenceront ü
neuf heures et demie du matin. Un repas en
commun est prevu pour 13 heures.

Voici l'ordre du jour de la reunion:
Ouvertüre de l'assemblee par le president de

la Federation suisse du personnel du service.
1. Rapport de M. R. Baumann, secretaire

güneral de l'Union Helvetia: La situation dans
la profession de sommelier, examinee au point
de vue du marche du travail et des conditions
de recrutement du jeune personnel.

2. Rapport de M. H. Schmid, directeur du
Bellevue-Palace a Berne: Quelles sont les possi-
bilites de creer un personnel suisse du service,
stable et süffisant comme quantite et comme
qualite

3. Rapport de M. Primus Bon, directeur-
gerant du. Buffet de la gare centrale a Zurich:
Service avec personnel masculin ou avec
personnel feminin dans les restaurants de la Suisse
allemande.

4. Rapport de M. Franz Walümann, de
Lausanne, vice-president de la Federation suisse du
personnel du service: Les questions vitales de la
profession de sommelier, vues par le milieu pro-
fessionnel de la Suisse romande.

Apres les rapports, discussion libre. Resume
des resultats des deliberations par M. E. Scheech,
president de la direction generale de l'Union
Helvetia.

Diverses personnalites connues ont promis
d'etre presentes et de participer aux
deliberations.

Chacun des rapports ne depassera pas une
durec de trente minutes.

Les sommeliers de tous grades, organises ou
non, sont cordialement invites ä la Journee
d'Olten.

Les participants peuvent profiter sur les
chemins de fer des billets de fin de semaine ä
prix rdduits. Les Interesses sont pries d'än-
noncer leur participation jusqu'au soir du
fer octobre au plus tard au Bureau central de
l'Union Helvetia ä Lucerne.

Au XVIII® Comptoir suisse
Des son debut, samedi 11 septembre, le

XVIIIe Comptoir suisse ü Lausanne a fait une
excellente impression. Les premieres journees
lui ont valu un veritable succes et ont dejü attire
la grande foule, dimanche en particulier.

En procddant ä l'ouverture du Comptoir,
samedi dernier ä 17 heures, M. Eugene Faillettaz,
president central, releva combien le Comptoir de
Lausanne suscite toujours davantage l'interet
gendral en Suisse. Cette annee, l'exposition habi¬

tuelle est compietee heureusement par des expositions

speciales de differents groupes: eiectricite,
arts et metiers, arts appliques, horticulture,
pomologie, culture maraichere, Ornithologie, jar-
dins ddcoratifs. Au declin de la haute saison des
etrangers, il etait tout indiqud de maintenir et
meme de developper le Salon du sport et du tou-
risme, avec diverses competitions sportives. La
piste artificielle de ski attire toujours des
amateurs. L'attraction que constitue la Tour du
parachute a ete une initiative tres reussie. Les sauts
d'une hauteur de 42 metres se sont succede
dimanche sans interruption.

On sait que le Comptoir suisse organise
chaque annee des journees cantonales. La Journee
bäloise a ddja eu une belle rdussite et les Bälois
ont paru enchantds de l'accueil chaleureux qui
leur dtait fait. Une rdception a rduni dimanche
apres-midi l'Harmonie lausannoise et le Feld-
musikverein de Bale. II y aura dgalement une
Journde valaisanne. La Journde officielle sera
honoree de la prdsence du president de la
Confederation, qui y prononcera un discours attendu
avec une certaine impatience.

Au nombre des visiteurs de marque qui ont
dejä parcouru les halles du Comptoir, on cite
M. Eugene Martel, directeur gdndral de la Foire
de Paris et M. Charles Touzot, administrateur-
ddldgud de la Foire internationale de Lyon.

Les premiers grands concerts organisds au
restaurant du Comptoir ont remportd un gros
succes. On a dejä notd une amelioration sur le
nombre des entrdes enregistrdes durant les
premiers jours du Comptoir de l'an dernier. Le
samedi seulement. jour de l'inauguration, plus de
3200 billets C.F.F. ont ete timbres au Comptoir.
Les pares pour automobiles installds devant les
casernes et dans les rues avoisinantes ont dtd
entierement occupds dimanche.

En somme, le XVIIIe Comptoir suisse a fort
bien ddbutd. Toutes ses halles offrent un vif
interet, chacune en son genre. Nul doute que le
nombre des visiteurs sera tres dlevd cette annde.
Le succes final confirmera heureusement les
symptömes de redressement dconomique qui se
manifestent de plus en plus dans le pays.

A la Swissair
Les rdsultats des trois premiers mois du

service d'dtd de la Swissair, si on les compare ä ceux
de la meme pdriode de l'annde passde, accusent un
constant progres de notre grande entreprise suisse
de transports adriens. En examinant de pres les
statistiques du trafic, on peut se rendre compte
de l'influence croissante qu'exerce l'aviation
commerciale dans le domaine dconomique
national.

Le transport des marchandises ddnote parti-
culierement l'amdlioration de la situation dconomique

gdndrale. Ce genre de trafic adrien souffrait
depuis des annees des repercussions de la crise.
Nous constatons ici qu'au lieu de 20.658 kg. de
fret transportds pendant les trois premiers mois
de la saison 1936, la Swissair en a transportd
36.992 pendant la pdriode correspondante de cette
annde. L'amdlioration est de 16.334 kg. pour
trois mois seulement.

On constate aussi un heureux ddveloppement
dans le transport de la poste. La Swissair a transportd

pendant les trois mois en question 22.706 kg.«
de poste en 1936 et 25.505 kg. en 1937, ce qui re-
prdsente une augmentation de 2.799 kg. Elle est
due presque exlusivement ä l'utilisation plus
active de la ligne postale nocturne Bäle-Franc-
fort. Ce succes montre que le trafic postal adrien
nocturne est rapidement entre dans les habitudes
des gens d'affaires.

Le nombre des kilometres de vol pendant les
trois premiers mois de la saison d'ete a dtd de
114.362 km. plus dlevd que durant les memes
mois de 1936. Ce progres considerable est du ä
l'agrandissement du rdseau desservi par la
Swissair. Ont ete ouvertes, en effet, les lignes
Zurich-St-Gall, Zurich-St-Gall-Munich et la course
du matin Zurich-Bale-Paris. Malgrd l'extension
des services, la rdgularitd des vols n'a aucune-
ment souffert. Au contraire, elle a passd de
93,8% ä 99,5% pour l'ensemble du rdseau. C'est
une belle preuve de la confiance mdritde par notre
aviation commerciale et de la sdcuritd de ses

Les rdsultats qui intdressent plus particuliere-
ment l'hotellerie sont dvidemment ceux obtenus
dans le trafic des passagers et des bagages, car
ici l'aviation joue dejä un role qui n'est point ä
dddaigner dans le grand tourisme international.
Le nombre des passagers transportds pendant les
trois mois en question a dtd de 7.588, ddpassant de
3.213 personnes celui de la pdriode correspondante

de l'annde passee. Pendant ce meme laps de
temps, la Swissair a transports 118.462 kg. de
bagages, au lieu de 52.201 kg. en 1936.

Les resultats des trois autres mois de la saison
d'ete indiqueront certainement des chiffres encore

plus importants, notamment en ce qui concerne
le trafic des passagers et des bagages, ä cause du
developpement general du tourisme pendant cet
ete. Les chiffres totaux de l'ete 1936 seront large-
ment depasses.

Une exposition d'art culinaire
ä Francfort

Du 9 au 20 octobre 1937

Le grand succes des precedentes expositions
culinaires ä Francfort est encore dans la memoire
de tous ceux qui y on partieipe. Ces expositions
ont toujours eu pour but essentiel de faire voir
les progres de la technique et de la science de
l'alimentation, et d'exercer une influence bien-
faisante sur l'hotellerie en particulier, comme sur
la maniere de se nourrir en gdndral. Ce but est
aussi celui de la Vile exposition (IKA), qui
reserve ä l'art culinaire proprement dit un espace
deux fois plus grand qu'auparavant. Ce qui a
ddjä ete fait jusqu'ä present doit etre encore
depasse et de nouvelles voies doivent etre traeees
dans diverses directions pour atteindre des ob-
jectifs nouveaux.

Pour l'execution de ces täches, huit cuisines
seront en fonetionnement, auxquelles seront
annexes des locaux de restauration appropries.
Les installations de cuisine, modernisees j usque
dans les plus petits ddtails, seront entourees de
restaurants. II sera ainsi possible ä chaque
visiteur de l'exposition de goüter les aliments
nationaux et internationaux prepares dans les
cuisines.

Autour de cette partie centrale de l'exposition,
des locaux speciaux seront reserves ä des hotels
et ä des restaurants reputes pour y exposer leurs
propres produits. Cette exposition de grand style
sera complete par une division nouvelle intitulee
«la grande cuisine allemande », par une exposition

de la cuisine dietetique et par une cuisine
pour la preparation du poisson. II y aura en
outre un cafS modele pour la degustation des
vins, ainsi qu'un bar modele, oü les mixers de
l'Allemagne et des autres pays auront 1'occasion
de manifester leurs capacites dans la preparation
de boissons egalement modeles. On ne preparera
pas seulement des boissons alcooliques, mais aussi
des boissons sans alcool.

Dans la division de l'industrie et du commerce,
les maisons les plus capables et les plus impor-
tantes de la branche seront representees. Le
visiteur y trouvera des aliments de tous genres,
des boissons, des machines et des appareils pour
les cuisines et tous les objets indispensables aux
hotels et aux restaurants de toutes les categories,
des ingredients pour les nettoyages, des
installations de grandes cuisines et des frigorifiques en
choix considerable.

La participation s'annonce nombreuse, aussi
bien ä l'exposition industrielle et commerciale
qu'ä l'exposition d'art culinaire.

Le programme general de l'exposition donne
une idee de la participation des artistes de la
cuisine dans le cadre de la Vile exposition
culinaire ä Francfort. Voici les grandes lignes de ce
programme:

1. Execution pratique de mets speciaux
prepares dans huit cuisines et destines ä etre
consommes dans les restaurants annexes.
Y seront en activite 16 brigades allemandes
et huit brigades d'autres pays.

2. Cuisine moderne diStetique et pour malades.
3. Cuisine speciale pour mets au poisson avec

restaurant specialise egalement.
4. La « grande cuisine allemande ».

5. Exposition culinaire d'hötels et de restaurants

allemands dans une division parti-
culiüre.

6. Grande exposition de plats prepares.
7. La table bien couverte et la table luxueuse-

ment decoree.
8. Exposition speciale du groupe des auberges

et des etablissements populaires.
9. Bar modele et cafe modele pour la degustation

des vins.
10. Concours international de mixers.
11. Science et litterature culinaires.

Ces quelques indications suffisent pour faire
comprendre que la Vile exposition internationale
d'art culinaire sera organisee dans un cadre vaste
et digne de son objet. Elle sera appreciee ä sa
valeur dans les milieux gastronomiques de tous
les pays.

1 Societes diverses §

L'Association des directeurs de societes
de developpement a tenu son assemblee generale

d'automne ä St-Gall, du 10 au 12 septembre,
sous la presidence du Dr A. Ith, de Zurich.
Diverses questions d'actualite concernant le
tourisme ont ete discutees, notamment 1'organisation
d'une propagande touristique efficace dans les

expositions ä l'etranger, sur la base des experi-
ences faites prSsentement ä 1'Exposition inter!
nationale de Paris. La principale question mise
en deliberations a ete celle de la propagande cul.
turelle ä faire ä l'etranger en faveur de la Suisse
La prochaine assemblee generale aura lieu ä Lu!
cerne, ä 1'occasion du dixieme anniversaire de
la fondation de l'association. Les participants
ont entendu 1111 interessant rapport de M. S

Bittel, directeur de l'Office national suisse du
tourisme, sur son recent voyage d'etudes aux
Etats-Unis. Le comite pour la prochaine periode
de fonctions a ete constitue comme suit: M. R. 4
Alblas, de Montreux, president; M. Florian Nie!t f ^
derer, Zurich, vice-president; MM. E. Bö°H
Brigue, L. E. Pessina, Lucerne et P. Bindefia'- "O —. V», • »-»mucua
Lugano, membres. Le Dr. A. Ith, de Zurich, a
ete nomme president d'honneur, en reconnais-J w.. 'CVUlllldlj.
sance des precieux services rendus pendant ses

longues anndes de prdsidence. Apres l'assemblee
1 PC norfirinonfe rtP foif nno ovoiirciAn si^,..4.les participants ont fait une excursion en autocar
postal dans la rdgion d'Appenzell et le Toggen-
bourg. Us ont ete re^us officiellement ä
Unterwasser par des representants des autorites
cantonales et municipales de St-Gall et des associations

touristiques du nord-est de la Suisse.

f M. Charles Baehler, president du conseil
d'administration des Egyptian Hotels Ltd., des
Hotels de la Haute-Egypte et des Hotels de la
Palestine, propridtaire du chateau de Neu-Habs-
bourg ä Meggen pres Lucerne, est ddcddd le
dimanche 12 septembre, dans sa 6qme annde, apres
une tres courte maladie. Le ddfunt s'dtait
acquis dans l'administration des grandes
entreprises hötelieres d'Egypte et de Palestine une
cdldbritd mondiale. En attendant de revenir sur
cette carriere si bien remplie nous prdsentons ä

la famille en deuil nos tres sympathiques condoM-
ances.

Trafic et Tourisme

Pour la complabilite
du pouEboire

des livres conformes aux prescriptions du
Reglement du pourboire rendu obligatoire
pour tous les hotels par l'arrStö du Conseil
fäd6ral du 12 juin 1936 sont livrgs par le

Bureau central de la Soci6t6 Suisse
des Hoteliers, Bile 2.

L'hötellerie de la ville de Bäle a enregistre
39.412 arrivdes en aoüt, dont 5134 de Suisses et

34.278 d'dtrangers. Parmi les arrivdes les plus
nombreuses, la statistique en indique 18.061 pour
la Hollande, 3626 pour la Grande-Bretagne, 3540
pour la France, 2919 pour la Belgique et le Luxembourg,

2839 pour l'Allemagne et 831 pour les

Etats-Unis d'Amdrique. Les nuitees ont dtd au
nombre de 48.153 (35.285 en aoüt 1936), dont
39.502 pour les dtrangers (26.803). Principaux
chiffres de nuitdes: Pays-Bas 18.801 (10.761),
Suisse 8651 (8482), France 4406 (4631), Allemagne
4322 (4821), Grande-Bretagne 4133 (1911),
Belgique et Luxembourg 3094 (1674), Etats-Unis
d'Amdrique 1212 (814), Italie 750 (600), Autriche
724 (347). Le taux d'occupation moyenne a dte
de 71,8% contre 51% en aoüt de l'an dernier.

L'hotellerie des Grisons a enregistrd du

ier au 10 aoüt 239.159 nuitdes (147.507 pendant
la periode correspondante de 1936), dont 145.558
pour les Suisses (96.126) et 93.601 pour les dtrangers

(51.381). II y a eu pendant cette decade I

28.022 arrivees et 27.477 departs. — Du 11 au |

20 aoüt, la statistique accuse 190.728 nuitees.
(134.279), dont 98.022 pour les Suisses (78.644)
et 92.706 pour les etrangers (55.635). On a note
pendant cette seconde decade 19.642 arrivdes et

24.737 departs. — Du 21 au 31 aoüt, le nombre
des nuitees a ete de 161.284 (116.484), dont
90.145 pour, les Suisses (68.621) et 71.139 pour les

etrangers (47.863). On a enregistre pendant cette
troisieme decade 20.160 arrivees et 24.193 departs.
— Le total des nuitees du mois d'aoüt s'eleve
done pour les Grisons ä 591.171, au lieu de

398.270 en aoüt 1936. L'augmentation est de

192.901 nuitees. Les Suisses ont fourni ä l'hotellerie

grisonne pendant le mois d'aoüt de cette
annee 333.725 nuitees, contre 243.391 en aoüt
1936 et les etrangers 257.446 nuitees contre
154.879. — Du ier avril au 31 aoüt 1937, le

nombre des nuitees enregistrdes dans l'hotellerie
des Grisons a ete de 1.513.457 (1:081.275 en IQ3ö).
dont 891.642 pour les Suisses (684.875) et

621.815 pour les etrangers (396.400).

Zu mieten gesucht aufWinter 1937/38

Hotel ev. mit Jahresrestaurant

oder Jahresgeschäft
von. versierten Leuten. — Offerten erbeten unter Chiffre
B. R. 2018 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Haus von 35 Betten mit Jahresrestaurant. Auskunft durch
Berta & Zurbuchen, Notare, Interlaken.

OSTSCHWEIZ
Besonderer Umstände halber

zu verkaufen
Badhotel u. Kurhaus

Modern, in herrlicher Lage (mit Badeanstalt).
Nähere Auskunft unter Chiffre O. Z. 2223 an die
Hotel-Revue, Basel 2.

On demande
ä louer HOTEL
de 20 ä 30 chambres, avec tout confort, dans station r£put£e
des Alpes vaudoises ou bemoises, saison d'&tä et d'hiver.
Ecrire sous chiffre T. 11493 L ä Publicitas Lausanne.

aber gewiss, nur bei Inserenten kaufen!

engl. od. ital.
garantiert in 2 Monaten in der
EcoleTam£,neui!iäfel33

oder Baden 33
Auch Kurse nach beliebiger
Dauer zu jeder Zeit u. für jedermann.

Vorher, f. Post, Eisenbahn,
Zoll in 3 Mon. Sprach- u. Handelsdiplom

in 3 u. 6 Mon. Prospekt.

Zu verkaufen

Hofel-Restauranf-
Brasseric
mit Komfort. Jahresbetrieb. Für Fachmann eine sichere
Existenz. Gute Lage in Genf. Nur zwei Minuten vom
Bahnhof und Schiffsquai. — Geü. Anfragen unter Chiffre
G. E. 2230 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen:
Das

bei Klosters.
14 Fremdenzimmer. Jahresbetrieb. Angebautes
Kinder-Ferienheim mit 60 Betten. Als Touristen-,
Passanten- und Sporthotel für unternehmungslustige

Fachleute zukunftsreiches Existenzgeschäft.

Preis und Anzahlung nach Uebereinkunft.
Interessenten wenden sich an Gemeinnütziger-
und Verkehrsverein Rorschach.

Die wunderbar molligen*
warmen und federleichten

Superba-Luna-
Schlafdecken

mit Naturseidenfüllung

Die berühmten
Supcrba-Innenfeder-

Natratzen
die komfortabelsten, die
Sie kaufen können

Erhältlich in besseren Fachgeschäften. Prospekt und Bezugsquellen-Nachweis durd

STEPPDECKEN-u. MATRATZEN FABRIK AG., BÜRON

SCHINDLER-AUFZUGE
ELEKTROMOTOREN

GERÄUSCHLOS &ZUVERLÄSSIG
AUFZUGE-& ELEKTROMOTORENFABRIK

SCHINDLER Gesellschaft LUZERN
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Wir revidieren und reparieren Ihre

KOHLENHERDE
rasch, zuverlässig und billig
und liefern Ihnen prompt

Roststäbe, Ringe, Deckel u. andere Ersatzteile
trotz fünfmaligem Aufschlag der Rohmaterialien
zu stark reduzierten Preisen.

3

KELLER-TRÜB AKTIENGESELLSCHAFT
ZÜRICH

DIREKTER IMPORT AUS AMERIKA

Jean Hofer & Co., Basel
Gartenstr. 62, Telephon 48.555
Zutaten, Kassa-Rollen billigst

GEhEimni55E
Nein.Erverrätihm
nur, dass er
seinen Kaffee seit
Jahren aus der
Grossrösterei
Lauber & Co.,
Luzern bezieht

ENGLISCH
GELÄUFIG GARANTIERT IN

1 MONAT
'ERFOLG UNFEHLBAR

Polyglot School, Vevey-Lido

ummitten
LEINENWEBEREI

LANGENTHAL A.G.
IN LANGENTHAL

Mi Gesundheitsciidisiditen zu nerhaufen
auf Anfang der Wintersaison

Pension - Holel
in erstem Fremdenort Graubündens. Sommer- und
Winterstation. Haus in schönster Lage, modern
eingerichtet, 25—30 Betten. Tadellos geführt, mit langjähriger
Kundschaft. — Nähere Auskunft bereitwilligst erhältl. unt.
Chiffre OF 3454 D durch Orell-Füssli-Annoncen Davos.

A vendre
petit hotel - pension de mantagne
Situation id&ale au bord d'un lac et au pied des mon-
tagnes, ä proximity d'un camp militaire. Clientele as-
sur6e, rendement interessant, modestes capitaux ri^ces-
saires. Offres par 6erit sous chiffre P. 254-22 F. ä Publi-
citas, Fribourg.

BEHALT IMMER SEINEN WERT...

BERNDORFER KRUPP NETALLWERK A.G. LUZERN
EIGENE SCHWEIZER WERKSTÄTTEN

Kennen Sie schon den
einheimischen Gummiboden - Belag

SUCOFLOR?
Er bürgt für la Schweizer Oualität und hat sich in Hotels,
Restaurants, Cafäs etc. bestens bewährt. Er ist sehr dauerhaft, einfach
und billig im Unterhalt und zudem gleitsicher und schalldämpfend.

BEZUGSQUELLEN - NACHWEIS DURCH DIE FABRIKANTEN:

SUHNER & C9, Gummiwerke, HERISAU
Telephon 51.831

HOTEL in Graubünden

zu verkaufen

65 Bett., fl. Wasser, Zentralheizung
Winter- und Sommersaison

Kaufpreis Fr. 130000.—, Anzahlung Fr. 35000.—.

Näheres unter Chiffre H. G. 2226 der Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Montag, den 27. September 1937,
von 14.00 Uhr hinweg, wird in der Krone Huttwil an

einzige Verkaufssteigerung gebracht: Das

Hotel Krone
mit Kino- und

Theafersaalgebäude
in Huttwil. An Hauptstrasse, Nähe Bahnhof, günstig
gelegen. Gut unterhaltene Gebäude. Gesellschaftsräume.
Warmwasserheizungen. Schöner Saal. Tonfilmapparatur.
Grundsteuerschatzung total Fr. 145,240.—. Hotel-. und
Saalgebäude werden gesamthaft und getrennt in Ausruf

gebracht. Kostenlose Auskunft erteilt Paul Minder,
Notar, Huttwil.

Zu verkaufen oder zu verpachten

HOTEL
IS. RANGES

am rechten Thunerseeufer
mit Garage, Tennis, Gemüsegarten. 80 Betten. Erhöhte
Lage mit Aussicht auf See und Alpen. Gebäude und
Mobiliar einwandfrei unterhalten. — Offerten unter Chiffre
R. T. 2145 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

ZU VERKAUFEN
umständehalber neue

Renditen-

Liegenschaft
mit

Restaurant
weit unter Erstellungskosten in
grösserer Schweizerstadt. Nur
finanzkräftige Bewerber wollen
Offerten einreichen unter Chiffre
B 5667 Q an Publicitas Bern.

On remettrait ä Gendve

bon cafe
situ6 sur grand passage, ä
Plainpalais. Cause fatigue.

Ecrire sous chiffre T. 94846 x
Publicitas Genöve.

Pension
11 Zimmer, gute Lage, für
Ehepaar sehr gute
Existenz, auf dem Platze Bern
zu verkaufen. Vorteilhafter

Preis. Offerten Bern 6,
Nr. 13.

Von Privat aus erster Hand

Original-
7-Plätzer-Lim.
Nash, 18,7 PS, sehr gepflegt,
äusserst günstig zu verkaufen.
Besichtig.: Altstetters.tr. 131,
Zürich 9, Tel. 55.575, Schneider.

Hotel-Mobiliar
at

c
c
V

oder technische
Einrichtungen zu kaufen
suchen oder zu verkaufen

haben, so lassen
Sie eine Annonce in
der Schweizer Hotel-
Revue erscheinen.

Gratis
erfahren Sie durch
eine Probedeutung,
ob u. wann Sie Glück
haben, in Liebe,Ehe,
Beruf, Reisen, Lotterie

usw. Geburtsdatum nebst
Rückporto senden an

Astrologe Forsbach, Roisdorf,

Rheinland, Kreis Bonn
(Deutschland).

Todesanzeige
Schmerzerfüllt teilen wir Ihnen mit, dass unser

innigstgeiiebter Gatte, Vater, Schwiegervater^ Grossvater,

Bruder und Onkel

Herr

Charles Baehler
Schloss Neu-Habsburg

nach kurzer Krankheit Sonntag, den 12. September, in
seinem 69. Altersjahr zur ewigen Ruhe eingegangen ist;

Meggen, den 13. September 1937.
Schloss Neu-Habsburg

Die tieftrauernden Hinterlassenen:
Frau Charles Baehler, Meggen
Herr und Frau Charles G. Baehler und Tochter

Huguette, Montreal
Herr Gaston Baehler und Sohn Oscar, Meggen
Herr und Frau Rene Baehler und Kinder Maryse

und Bernard, Meggen
Herr Raoul Baehler, Meggen
Fräulein Simone Baehler, Meggen
Fräulein Lili Baehler, Meggen
Herr Alfred Baehler und Kinder und Enkelkinder,

sowie
Familien Baehler, Chamorel und Danister.

Die Beerdigung hat im Friedental, Luzern, stattgefunden.
Diese Anzeige gilt als Leidzirkular.

tsiieht:

Es ist Ihnen sicher schon selber passiert, dass Sie sich beim
Essen über ein graues Tischtuch, eine muffige, übelriechende
Serviette geärgert haben. Sie können deshalb ermessen, wie
sehr Ihr Gast auf gepflegte Wäsche sieht. Solche Wäsche

aber verlangt auch sorgfältige Behandlung. Deshalb ist nur
die bewährte Persil-Waschmethode, die Ihnen hygienische
Reinigung und grösste Schonung des Gewebes garantiert,
das Richtige. Die Persil-Methode ist denkbar einfach:
Einweichen in Bleichsoda Henco, einmaliges Kochen in Persil-

Lauge, Brühen mit Sil und schon ist die Wäsche — war sie

auch noch so sehr mit Obst-, Rotwein-, Cacao-, Kaffee-
und Tee-Flecken beschmutzt — wieder blendend weiss.

SaakrkoU H+ui Tfi/g*iene-]hre be/ik

Henkel & Cie. A.G., Basel

Sanitäre
Apparate

Toiletten, Badewannen,
Klosettanlagen, Bidets, Duschenanlagen,

Wäschewärmer etc. etc.

Spültische aus garantiert rost-
und säurefestem C h r o m n i c k e I s t a h I

Bitte verlangen Sie Offerte direkt oder durch die Installationsgeschäfte

DECO A.G. Kiisnacht-Ziirich Tel. 910.288
Zürich, Löwenstr. 30, Tel. 35.247

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue

^ iGlanz-Eternit A-G-NiederurngnTel.4T671



Für Ihre Versicherungen

11M '£ h I '

AUTO -KASKO

wenden Sie sich an die

Zürich;
Als Mitglied des Schweizer Hotelier-
Vereins geniessen Sie besondere
vertragliche Vergünstigungen
beim Abschluss von Unfall- und
Haftpflicht-Versicherungen.

Dienst am Kunden
bürgt für Erfolg

„Ich kann nicht mehr länger
auf die Bouillon mit El warten,

die ich schon lange
bestellt habe, ich muss auf den
Zug.
Das werde ich mir merken."

Keine frische Fleischbrühe
vorrätig u. leider auch keine:

„Das war einmal eine herr-
liehe Bouillon, kräftig und
gehaltvoll. Die weckt die
Lebensgeister wieder I Und dabei

noch so prompt serviert.
Das werde Ich mir merken."

Dieser Chef
hat stets Vorrat an :

Tex -Ton - Fleischbrühsuppe
Bemusterte Offerte geg. Einsendung dies Inserat-Ausschnittes

Haco-Gesellschaft A-G., Gümligen-Bern

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit Messendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

„Columbus"

Votre hotel sera
toujours au complet
•i les lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Gute, milde und angenehm
parf. Seife mit grosser
Ausgiebigkeit und Schaumkraft.
Nur in Blechkannen lu 5 kg
(4,4 kg) franko Porto u.
Emballage gegen Nachnahme v.
Fr. 7.50. Bei 20 kg Fr. 24.—.

Milchglaskipper, nie
ersagend Fr. 5.—.

Rumpf & Cie., ZUridi
Forchstr., Toiletteseifenfabrik

LICHTRUFANLAGEN

FÜR HOTELS
wahren jene vornehme Ruhe, die ein
Kennzeichen gut organisierter Hotelbetriebe
ist. Sie ermöglichen zweckmässige und
rationelle Einteilung des Service und
erleichtern dem Bedienungspersonal die
Arbeit, sodass es sich dem Gaste noch
in vermehrtem Masse widmen kann.

Weitere Ergänzungen zur Lichtrufanlage
sind: Personensuchanlagen, Portier-
Rufanlagen, akustische Weckanlagen.

Installationen von Telephon-Anlagen und
Schwachstrom - Einrichtungen aller Art
besorgt als führende Spezialfirma

AUTOPHON A.G. SOLOTHURN
TECHNISCHE BÜROS:

ZÜRICH, BASEL, BERN, LAUSANNE, GENF

Inserate lesen
erwirkt vorteilhaftem Einkauf!

an der WELTAUSSTELLUNG
in Paris

Die Kühlanlagen (5 Maschinen) im Schweizer
Pavillon wurden ausschliesslich mit unseren
Fabrikaten versehen. Diese Tatsache dürfte
sicher auch Ihnen bei der Anschaffung einer
Kühlanlage ein Fingerzeig sein, denn diese Anlagen

müssen den grösstmöglichen Anforderungen
gerecht werden, rechnet man doch mit Millionen

von Ausstellungsbesuchern. Aber nicht nur die

Schweiz, auch ENGLAND hat für seinen Pavillon
FRIGOMATIC verwendet, so verbreitet ist der
Ruf unserer Fabrikate. Das beweist wiederum,
dass FRIGOMATIC allererste Qualität ist und

darum sollten auch Sie bei der Anschaffung
einer Kühlanlage FRIGOMATIC wählen.

sl0g&;.

53$:

AUTOFRIGORA.G. ZÜRICH
HARDTURMSTRASSE 20 TELEPHON 58.660/62

Ausstellung in Zürich: Pelikanstrasse 3
Ausstellung in Lausanne: Avenue Benjamin Constant 2

Spannteppiche

uni
ton/ton
Axminster
Tournay
zum Auslegen von Zimmern,
Bar, Hallen und Restaurant etc.

Vorteilhafte Preise.
Routinierte Teppichleger.

TEPPICHHAUS

wGeeUiaax
Aftern g-

6 COü 1669
Tnunstrasse7 Heivetiapiatz ••Thunstrasse7

Telephon 21.058

-JNTERNATIONÄLE«.!
-vfflWlST-AU S57ELIU N6

!V FRANKFURT Ä/M.
1

F ESTHAL L E N fc E LÄN DE
3W

-TV r» y--- P.fr ATirt

Für den Concierge
unentbehrlich sind:

Fremdenbuch
Debours du Concierge
Post-Quittungsbuch
Weckbuch

erhältlich im
Spezialgeschäft

Koch & Utinger, Chur

/ \
Wie uteeden. sich
JhceQäste feeuen!I

Unter dieser Devise eröffnen wir unsere
diesjährige

AUSSTELLUNG
von

SAALDEKORATIONEN
COTILLON - ARTIKELN
GESCHENK -ARTIKELN
in unseren Geschäftsräumen
in Zürich, Kornhausbrücke 3.

Dauer:
vom 13. September 1937
bis 2. Oktober 1937

Wir bringen neue Ideen, eigenartige

schöne Muster u. werden
uns freuen, Ihnen dieselben
unterbreiten zu dürfen. Wir
laden Sie hiermit höfl. zum Besuche

unseres Musterzimmers ein

F. Danuser & Co. A.G.
Kornhausbrücke 3, Tel. 39.910

ZürichJL


	

